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Deut ſchland. 
Preußen. 


Landtags-Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 


42. Sitzung, den 12. Deebr. Berathung des Etats der 
Seb 6 fal Der Etat wird ohne Discuſſion 
enehmigt. — Es folgt der Etat der Porzellanmanufactur. 

e Bewilligung der 100000 Thlr. für Verlegung der Por⸗ 
R lanmanufactur wird abgelehnt. — Es folgt die Berathung 
es Bergetats. Der Etat wird bewilligt. — Es folgt die 

eneraldebatte über den Eiſenbahnetat. h 
43. Sitzung, den 13. Decbr. Der Elat der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung wird nach der Regierungsvorlage genehmigt. — 
er Finanzwiniſter legt drei Geſetzenwürfe vor: I. die Er: 
mächtigung zur Aufhebung des Salzmonopols, 2. die Gewäh⸗ 
rung der Portofreiheit an die „Gemeinnützige Baugeſellſchaſt“, 
und 3. die Einführung einer Abgabe von ſolchen inländiſchen 
Klendahnen betreffend, die ſich nicht im ng des Staates 
efinden. — Die Etats für die Domänen und Forſten werden 
ohne Debatte erledigt. — Es folgt die Berathung des Etats 
ber Verwaltung der indirecten Steuern. Ueber die Forterhe⸗ 
ung der Zeitungsſteuer erhob ſich eine lebhafte Debatte. 
Der Antrag des Abg. Berger, die Staatsregierung zu erſuchen, 

der nächſten Seſſton einen Geſetzentwurf über die gänzliche 
Aufhebung der Zeitungsſteuer vorzulegen, wurde mit geringer 
n n 8 Fele: und Fi arg: 1 
N utttungsſtempel ber Gehalts und Penſionszahlungen 
dis zur Höhe von 1000 Thlr. in Wegfall zu bringen, wurde 


u 
Bemehmigt Bei der Berathung des Etats der Lotterie Ver: 


ltung wurde der vom Abg. Wutke geftellte Antrag auf 
möglichſt baldige Aufhebung der Lotterie verworfen. Die 
Etars der Verwaltung der Seehandlung, der Münze und der 


kaatsdruckerei wurden ohne Debatte genehmigt. 

44. Sitzung, den 14. Dechr. Die Poſitionen des Etats 
der Verwaltung der directen Steuern werden in der Einnahme 
die auch in der Ausgabe nach der Regierungsvorlage ange⸗ 
nommen. Die Einnahmen des Etats der allgemeinen Kaſſen⸗ 
verwaltung wurden genehmigt. Ebenſo der Etat für Hohen⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


zollern. Somit ift die Vorberathung des ganzen Staatshaus⸗ 
halts⸗Etats für 1867 beendigt. Die Schlußberathung dieſes 
Etats wird Dienstag den 18. December ſtattfinden. 


Berlin, 13. Dechr. Nach der Bene für das Berg-, 
Hütten⸗ und Salinenweſen ſind in Preußen im Jahre 1803 
auf 2581 Bergwerken mit 150071 Arbeitern und 260125 Frauen 
und Kindern producirt worden: 371,842289 Ctr. Steinkohlen 
(Werth 33,03 2910 Thlr.), 100, 428921 Ctr Braunkohlen (Werth 
4,7306265 Thlr.), 34, 484135 Ctr. Eiſenerze (Werth 3,927573 Thlr.), 
22 Ctr. Silbererze (477 Thlr.) ꝛc., im Ganzen 518526413 Etr., 
im Werth, von 48,164458 Thlr. Auf 20 Salinenwerken 
wurden mit 1692 Arbeitern und 5317 Frauen und Kindern 
4,099631 Ctr. Stein: u. Siedeſalz im Werth von 1,492155 Thlr. 
gefördert. Der Hüttenbetrieb erſtreckte ſich auf 1421 Werke 
mit 80470 Arbeitern und 157499 Frauen und Kindern. Die 
Geſammtproduction betrug 33,141446 Ctr. im Werthe von 
105,641248 Thlr., darunter 0 Pfund Gold (42 Thlr.) und 
51290 Pfund Silber (1,536465 Thlr.). 

Der Cultusminiſter hat eine Verfügung erlaſſen, wo 
grundſätzlich daran feſtgehalten werden muß, a der Lahrer 
mit feinem Gehalt oder feiner Perſon niemals für Leistungen 
aufzukommen hat, welche die Unterhaltung der Schule betref⸗ 
en und geſetzlich nicht dem Lehrer, ſondern den Schul⸗ 
enten obliegen. Hierzu iſt die Beſorgung des Heizens und 
Reinigens der Schulſtube zu rechnen. Bel Gründung neuer 
Stellen und bei Regulirung vorhandener ſind jene Heiſun⸗ 
ernte als nicht ohne eine billige Entſchädigung auf⸗ 
zuerlegen. 

Die Zahl der während des letzten Krieges von der preußi⸗ 
ſchen Armee erbeuteten Trophäen beträgt nach den Kin 5 
beendeten Ermittelungen 486 Geſchütze aller Kaliber und 31 
gebnen und Standarten. Außerdem ſind noch 60000 Gewe re, 

üchſen, Carabiner ꝛc., 10000 Stüc verſchiedene blanke Waf⸗ 
fen, 5000 Centner Pulver, über 2 Mill. Patronen, bedeute 
Quantitäten Eiſenmunition, ſowie i an Bekleidungs⸗ 
und Ausrüſtungs⸗Gegenſtände aller Art in einem Werilbe⸗ 
tra gevon 15 Mill. Thlr. erbeutet worden. a 


2 


Im letzten Kriege wurden nach der „Sp. Z.“ bei der preu⸗ 5 


154. Jahrgang. Nr. 101.) 
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zu überbringen. 


vorgelegt werden ſolle, feſtzuſtellen. r nehme 
Ran den Berathungen folgende Staaten Theil: das Königreich 


n 7 
D 


5 2 


ßiſchen Armee 8 Aerzte verwundet, 14 Militärärzte ſtarben 

an der Cholera und 2 an anderen Krankheiten. f 

5 Bekanntlich ſind einige Tage vor der Beſetzung Hannovers 
durch preußiſche Truppen aus den dortigen 


desvermögen gehörige Werthpapiere nach England geigaft 
worden. Bis auf weiteres erfolgen weder Zins: noch Capital⸗ 
zahlungen. a Papiere, die nicht in Hannover ausgeſtellt 
und zahlbar find, wird das gewöhnliche Amortiſationsverfah⸗ 
ren eintreten. Die 3 Landes⸗ und Eiſenbahn⸗ 
Obligationen, Verbriefungen von hannöverſchen Creditvereinen 
2c. find durch fol. Verordnung vom 10 November für wer: 
ichtet erklärt und iſt die Ausfertigung neuer Documente an 
Stelle der vernichteten genehmigt worden. 8 
Am J. Januar 1867 werden Se. Majeſtät der König den 
Tag, an welchem Allerhöchſtdieſelben in das Kriegsheer einge⸗ 
treten ſind, feſtlich begehen. Aus dieſem erfreulichen Anlaß 
iſt wiederum wie vor 10 Jahren eine Anzahl früherer Kriegs⸗ 
gefährten zuſammengetreten, um Sr. Majeſtät von den aus 
der Linie und Landwehr geſchiedenen Soldaten aller Grade ein 
Andenken an das frühere Dienſtverhältniß und ein Zeichen der 
Liebe und ehrfurchtsvollen Anhänglichkeit an jenem Ehrentage 
Dem damals aus edlem Metall kunſtreich 
efertigten Helme fol ein ebenſo kunstvoll gearbeiteter Lorbeer 
Fanz aus demſelben edlen Metall zugefügt und der Betrag 
dafür durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden. Die 
Ueberſchüſſe der letzteren ſollen der 1857 unter dem Schutze 
Sr. Majeſtät der Königs ins Leben gerufenen Stiftung für 


unbemittelte Inhaber des Eiſernen Kreuzes vom Feldwebel 


abwärts zufließen. — Am 1. Januar werden es auch 60 Jahre, 
daß Sr. Majeſtät von dem königlichen Vater der Schwarze 
Adlerorden verliehen worden iſt. . 

Berlin, 14. Decbr. Die hier angekommene Deputation 
der Offiziere der vormals hannöverſchen Armee hat dem 
Kriegsminiſter ihre Aufwartung gemacht und wird dem Ver⸗ 
ſichen 1 nach von Sr. Majeftät dem König und den könig⸗ 
lichen Prinzen empfangen werden. 

Berlin, 15. Deebr. In dem zwiſchen Preußen und meh⸗ 
reren norddeutſchen Staaten abgeſchloſſenen Vertrage vom 
18. Auguſt d. J. war die Beſtimmung getroffen, daß Bevoll⸗ 


mächtigte dieſer Regierungen in Berlin zuſammentreten ſollten, 


um den Entwurf der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, 
welcher dem Parlament zur Berathung und Vereinbarung 
Außer Preußen nehmen 


Sachſen, die Großherzogthümer Heſſen⸗Darmſtadt für Nord⸗ 
heſſen, Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg ⸗Strelitz, Weimar 


und Oldenburg, die Herzogihumer Braunſchweig, Meiningen, 


Altenburg, Coburg und Anhalt, die Fürſtenthümer Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Waldeck, Reuß 
alt. Linie, Reuß jüng, Linie, Schaumburg Lippe und Lippe: 
Detmold und Mn den Städte Lübeck, Bremen und Hamburg. 
Geſtern hat ein Miniſterconſeil ftattgefunden, in welchem der 


Bundesverfaſſungsentwurf berathen worden iſt. Heute treffen 


die Bevollmächtigten ein und Montag den 17. December wer⸗ 
den die eigentlichen Sitzungen im Staatsminiſterium beginnen. 
Auf Veranlaſſung des Generalſtabes ſind die Schlacht⸗ 


5 und Gefechtsfelder des diesjährigen Krieges aufgenommen und 
recognoscirt worden. 


Das Ergebniß dieſer kopographiſchen 
Arbeiten wird vorläufig in möglichſter einfacher Ausführungs⸗ 
weiſe veröffentlicht und nach den bezüglichen Vollendungsfriſten 
in 3 Lieferungen ausgegeben werden. Für Offiziere, Beamte 
und Mannſchaſten der Armee und Marine iſt ein möglichſt 

niedriger Subſcriptionspreis angeſetzt worden. 


Aus Homburg iſt eine Deputation hier eingetroffen, um 
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aſſen außer baa⸗ 
ren 1,700000 Thlr. noch 19 Mill. Thr. verzinsliche zum Lan⸗ 


die Verſicherung loyaler Geſinnungen der dortigen Ber 
vor den Thron zu bringen. Die Deputation wird nächſte 
von Sr. Majeſtät dem König empfangen werden. 5 
Seit einiger Zeit mehren ſich die Geſuche fremdherrlichet 
Offiziere um Anftellung in der preußiſchen Armee. So if 
erſt ge wieder ein ehemaliger öſterreichiſcher Unterlieute: 
nant als Secondelieutenant angeſtellt worden. 

Von Seiten der franzöſiſchen Regierung ift der Wunſch 
geäußert worden, daß Preußen auf der pariſer Ausſtellung 
auch die Einrichtungen und den ganzen Betrieb feines Volks“ 
ſchulweſens zur Anſchauung bringen möchte. Die preubifd 
Regierung wird dieſem Wunſche willfahren und als Muſter 
ein vollftändiges Abbild der preußiſchen Elementarſchule 3 
Ausſtellung ſenden. Es wird alſo die Schule dort repräſen“ 
tirt ſein, in welcher die Dorfkinder vom 4. bis zum 14. Lebens 
jahre unterrichtet werden und in der keine abgeſonderten Unter 
richtslokale für die verſchiedenen Zöglinge beſtehen. Ein ganze 
Schulhaus dieſer Art wird mit ſeinem Geſammtinhalt al 
Lehrapparat und Utenſilien als Muſter eingeſendet werden. 
Daſſelbe wird ſowohl mit Proben von den Arbeiten der Kin 
der, wie mit allem, was zu dem Wirkungskreiſe und zu der 
Fortbildung des Elementarlehrers gehört, alſo mit den dazu 
erforderlichen Büchern, Karten, Globen und ſonſtigen Gegen 
ſtänden des Volks⸗Unterrichts ausgeſtattet fein. 

Von jetzt ab ſoll der Verluſt der Staatsangehörigkeit der 
Aeliern durch zehnjährige unerlaubte Abweſenzel auch für 
ihre minderjährigen Kinder, wenn ſie dieſe Abweſenheit theilen, 
den gleichen Verluſt zur Folge haben. Wenn alſo ein al 
Kind dem preußiſchen Staat Entfremdeter ſpäter allein, wenn 
auch im militäriſchen Alter, zurückkehrt, jo kann er als Breußt 
nicht mehr angeſehen und daher auch nicht als militärpflichtig 
betrachtet werden. 

Wenn einem Gemeindebeamten eine perſönliche Zulagt 
unwiderruflich für ſeine Amtszeit und als n Ae 


gütung für die geſammte Amisverwaltung, nicht ledigli b 5 
des 
fen 
ch 


temporäre Remuneration für einzelne Amtsrerrichtungen 
willigt wird, nimmt dieſe Zulage nach einer Entſcheidu 
Miniſters des Innern den Charakter eines Theils 2 
Beſoldung, alſo eines Gehaltszuſchuſſes an und muß demna 
F bei Berechnung der Penſion zugerechnet 
werden. 
„Baron Werther war ſeit der Wiederaufnahme der diploma⸗ 
liſchen Beziehungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich nur 
„Geſandter in außerordentlicher Miſſton“ beglaubigt. Jetzt, 
bei feiner Rückreiſe aus Berlin, it er in der Lage geweſen, 
ein neues Creditiv zu überreichen, welches ihn, wie vor dem 
Kriege, als außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter beglaubigt. . 5 0 
Die Paßkarten erhalten im nächſten Jahre eine hellblau 


arbe. 

Munſter, II. Dechr. Das 73. Juf. Regiment, welches 
im Hannöverſchen rekrutirt, erhielt vorgeſtern und geſtern die 
erſten Rekrutentransporte von dorther. Dem Vernehmen 
wurden dieſelben vereidet, wobei zwei die Eidesleiſtung vel 
we haben ſollen. Denſelben ſoll einſtweilen das 

lokal als Aufenthaltsort angewieſen worden ſein. 

Alſen, 4. Dechr. Die Verordnung zur Verhinderung dil 
Auswanderung der Militärpflichligen nach Dauemark, welche 
vorgeftern in allen Kirchen publicitt wurde, hat einen uner 
warteten Erfolg gehabt. Eine gleich Nachmittags von der da 
niſchen Agitation ausgegebene Parole zur ſchleunigſten Flu 
hat die jungen Leute, welche angeblich nach Dänemark ausge 
wandert, in Wahrheit aber faſt alle ohne Ausnahme wiede 
hier waren, veranlaßt, ſogleich ihr Bündel zu ſchnüren und 
über Hals über Kopf nach Dänemark zu flüchten. a 
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. Hannover, 12. Dechr. Ueber die Mittel, deren man ſich 
in Hannover bedient, um Preußens Stellung daſelbſt als um: 
Nubar erſcheinen zu laſſen, geht der „Nd. A. 3.“ folgende 
ittheilung zu: Graf Grote hatte ſich nach Wien begeben 
en König Georg und ſoll von dort feinen hannöverſchen 
Arandesgenoffen die Mittheilung gemacht haben, daß die wel⸗ 
e Dynaſtie nach ſeinen aus der ſicherſten Quelle eingezo⸗ 
genen Erkundigungen ſpäteſtens im Anfange des Jahres 1868 
zweifellos wieder Dergeftellt werden würde. Es komme alfo 
Sy darauf an, noch ein Jahr im Widerſtande gegen Preußen 
Gewerharren, Dann ſei der Zeitpunkt erſchienen, wo König 
be org zurückkehren, die Treuen belohnen und die Untreuen 
„trafen werde. — Die in und um Celle wohnhaft geweſenen 
Einnöverſchen Unteroffiziere haben ſich geſtern faſt alle zum 
ſhanlritt in die preußiſche Armee gemeldet und ſind größen⸗ 
heils ſchon nach ihren verſchiedenen Garniſonen abgegangen. 
der Jannover, 13. Decbr. Die Unteroffiziere und Gemeinen 
7 ehemaligen hannöverſchen Armee, welche noch nicht volle 
20 Jahre gedient haben, ſind aufgefordert, ſich in der 25 vom 
ic, bis 29 December zur Controle zu ſtellen. Wer ohne Ente 
hudigung fehlt, wird mit dreitägigem Gefängniß beitraft. — 
ter den Militärpflichtigen iſt das Gerücht verbreitet, König 
eorg bilde in England eine hannöverſche Legion, um feinen 
Thron wieder zu erobern. So abſurd das Gerücht iſt, ſo 
Md es doch geglaubt und mancher junge Mann über das 
eer gelockt, , a 
Hannover, 14. Dechr., Eine Verfügung des Kriegs⸗ 
miniſters fordert die Capitulanten bei der ehemaligen hannö⸗ 
j en Kavallerie auf, ſich bis zum 23. December darüber 
u erklären, ob fie ihre Dienſtcapitulation auch als für den 
ſteeußiſchen Dienſt Bene! anſehen wollen, in welchem Falle 
5 ihre früheren Competenzen weiter erhalten. Diejenigen, 
fiche ſich hierüber zur Zeit nicht erklären, aber noch dienſt⸗ 
tig find, werden zur Leiſtung des Kriegsdienſtes eingezo⸗ 
in werden. — In Stolzenau iſt in der Perſon des dortigen 
olizeidieners derjenige ermittelt worden, welcher die Prokla⸗ 
tion des Königs Georg angeheftet und ſonſt verbreitet hat. 
Viele Unteroffisiere und Muſiker haben ſich heute zum 
kantritt in den preußiſchen Dienſt geſtellt. — Der Verkauf des 
Al. Marſtalls ergibt gute Reſultate. Die 50 Reitpferde wur⸗ 
für großentheils mit 4— 500 Thlr. bezahlt. Ein Paar wurde 
2 den Kaiſer von Frankreich und für den König von Däne⸗ 
ark gekauft. Heute kommen die Wagenpferde an die Reihe. 
A Kaſſel, 12. Dechr. General v. Werder, welcher heute 
naſſel verläßt, ſowie der Administrator für Kurheſſen, Regie⸗ 
Verdstalb v. Möller, haben in uc Me der beſonderen 
If dienste, welche ſich dieſelben durch Milderung der Kriege: 
ten und Wahrnehmung der Rechte und Intereſſen der Stadt 
erben, das Ehrenbürgerrecht der Stadt Kaſſel erhalten. 
lion Frankfurt a. M., 10. Dechr. Bei der Bundes⸗Liquida⸗ 
cur Commiffton find. von Oeſterreich aus der Bundes⸗Exe⸗ 
eit ton in 8 in den Jahren 1851 und 1852 
und 264 ill. Fl., 45000 Fl. aus der Execution in Kurheſſen 
an 320173 Fl. aus der Execution in Holſtein im Jahre 1863 
gemeldet worden. 


Freie Stadt Hamburg. 


gebamburg, 11. Dechr. Nach der ſoeben ſtattgefundenen 
| Ahlung hat die eigentliche Stadt Hamburg 158890, mit den 
m Nädten St. Pauli und St. Georg aber 223443 Einwoh⸗ 

Mit dem Geſammtgebiet fteigt die Einwohnerzahl des 


| Peiitauıg auf 292383. Die zur Zeit abweſenden Heimaths⸗ 


rechtigten ſind in dieſer inbegriffen. Zu den Leiſtungen für 
den 5 deutſchen Bund ebe Hamburg nur für 
129800 Seelen, 


Bolern, 


München, 13. Decbr. Der König hat ſich heute „zur 
Erholung von den Anſtrengungen der Rundreiſe“ auf einige 
Tage nach Hohenſchwangau begeben. Der König wollte ſchon 
geſtern Nachmittag dorthin abreiſen; als er aber in Peiſſen⸗ 
berg den bereit ſtehenden Hofwagen beſtiegen hatte, ſank der⸗ 
ſelbe in der Nähe des Bahnhofes in Folge des heftigen Re⸗ 

ens in das neu aufgeſchüttete Terrain derart ein, daß es 
ängere Zeit bedurft hätte, bis Pferde und Wagen wieder frei⸗ 
geworden wären. Der König zog es deshalb vor, nach Mün⸗ 
chen zurückzukehren und dort zu übernachten. 


O eſter reich. 


Wien, 13. Decbr. In Folge der Anfrage der öfterreichi- 
ſchen Nrgierung, betreffend die aa der Handels⸗ und 
Zollangelegenheiten mit Preußen, iſt aus Berlin eine Antwort 
eingetroffen, welche einen baldigen Beginn der Verhandlungen 
in Ausſicht ſtellt. Als Ort der Berathungen iſt von Preußen 
Wien vorgeſchlagen worden. Uebermorgen werden die preußi⸗ 
ſchen Bevollmächtigten erwartet. 8 

Wien, 14. Dechr, Es geht das Gerücht, daß ſich die 
Generale Benedek und Clam Gallas in Peſth duellirt hätten 
und daß letzterer durch einen Säbelhieb ſchwer verwundet wor⸗ 
den ſei. Da das Gerücht noch nicht widerlegt worden iſt, fo 
hält man es nicht für unbegründet. 


Schweiz. 

Bern, 13. Deebr. Der Bundesrath hat die Regierung 
des Canton Wallis aufgefordert, den dortigen Jeſuiten jede 
öffentliche anderweitige Thätigkeit als Erzieher und Lehrer in 
Schulen und Kirchen zu unterſagen. i 


Frankreich. 


Paris, 12. Deebr. Der „Moniteur“ veröffentlicht den 
Geſetzentwurf, betreffend die Armee⸗Reorganiſation. Derſelbe 
ſtimmt im Weſentlichen mit den früheren Angaben überein, 
Jaͤhrliches Conzingent 80000 Mann, der Ueberſchuß bildet die 
Reſerve. Das Gelammtcontingent von 16000 Mann wird in 
6 Jabren ergeben eine permanente Armee von 417000 Mann 
und eine Reſerve von 4 Mann, zuſammen 842000 Mann. 
Dazu treten an Mobilgarden 300000 Mann. Demnach würde 
Frankreich nach 6 Jahren eine Wehrkraft von 1,142000 Mann 
entfalten. — Prinz Bonaparte iſt zum Biſchof von Algerien 
ernannt worden. — In St. Denis wurde eine geheime Preſſe 
entveckt, durch welche im Auftrage Prims ein ſpaniſch⸗revolu⸗ 
tionäres Journal in franzöſiſcher Sprache gedruckt wurde. 
Daſſelbe wurde an die politiſchen Flüchtlinge aus Spanien 
vertheilt und nach den ſpaniſchen Colonien verſandt. Bei 


einem ſolchen Flüchtlinge fand man auch revolutionäre Pro⸗ 


klamationen. . rung 

Paris, 13. Decbr. Bei der neuen Organifation der Ar⸗ 
mee bleibt die Stellveriretung und der Loskauf beſtehen. Junge 
Leute dürfen mit einem Mann der Reſerve oder der mobilen 
Nationalgarde tauſchen, wenn dieſer unverheirathet, oder fin: 
derloſer Wittwer und dienſtfähig iſt. Nach beendetem vierten 
Dienstjahre in der Reſerve iſt das Heira hen geſtattet. Der' 
mobilen Nationalgarde iſt das Heirathen zu jeder Zeit geſtattet. 
— Die Soldaten der parifer Garniſon verdienen ſich nebenbei 
übſches Geld durch Anfertigung von modiſchen Luxusgegen⸗ 
unden (Ohrgehänge, Strohgeflechte für Damenhüte ꝛc.), die 
ſie billiger liefern als die Fabrikanten. Dieſe haben ſich dar⸗ 
über beſchwert und ein Tagesbefeht unterſagt nun bei ſchwe⸗ 
ren Strafen die Uebernahme jeglicher Arbeit, die ſich nicht auf 
den Dienſt bezieht. J 


ſchaft abgeführt werden, um ein Löſegeld zu erpreſſen. 


e 


Großbritannien und Irland 
London, 11. Deebr. In Dublin hat die Polizei wieder 
eine Geſellſchaft Fenier erwiſcht und 9 Perſonen verhaftet. 
In Athy confiscirte die Polizei eine Sendung von 15 Fäſſern 

chießpulver und in Kardiff 6 Kiſten mit 60 Enfieldbüchſen, 


Revolvern und einem vollſtändigen Büchſenmacherwerkzeug. 


Truppen und Polizeimannſchaften werden häufig conſignirt 
und ein Theil der Mannſchaften iſt in allen Kaſernen beiän. 
dig unter Waffen. Die an der Hüfte kreuzende Flotte ift wie⸗ 
der um zwei Schiffe verſtärkt worden. Der Cardinal Cullen 
hat einen Hirtenbrief erlaſſen, worin er ſich entſchieden gegen 
das Fenierunweſen aus ſpricht und man erwartet von der de: 
arm der katholiſchen Biſchöfe einen Hirtenbrief an die 
katholiſche Bevölkerung, welcher die Bewegung der Fenier 


verurtheilt und von der Theilnahme an derſelben abmahnt. — 


n einem Kohlenbergwerke bei Barnsley hat eine Exploſion 
f nde wodurch mehr als 300 Bergleute getödtet wor⸗ 
en ſind. 

ondon, 12. Decbr. In Chatam iſt von der Admirali⸗ 
tät ein verdächtiger eiſerner Schraubendampfer in Beſchlag 

enommen worden. Er hatte eine bedeutende Ladung von 
chießpulver, Kanonen, Revolvern, Säbeln und ſonſtigen 
Waffen an Bord. Der Capitain fand ſich nicht vor und der 
zweite Offizier gab an, das Schiff heiße „Bolivar“ und ſei 
für die Kriegsmarine der Republik Columbia beftimmt, — 
90 Dublin wurde in einem Haufe eine Quantität griechijches 
uer in hermetiſch verſchloſſenen Rae entdeckt, zum Ge⸗ 
brauch fertig, nebſt den nöthigen Materialien, um griechiſches 
1 Der Hausbeſitzer wanderte in das Ge⸗ 
ngniß. - 

London, 13, Decbr. Das in Chatam in Beſchlag ge: 
nommene Kriegsſchiff ſcheint zwar kein verdächtiges zu ſein, 
bleibt aber doch noch unter Bedeckung einer ſtarken Abtheilung 
Marineſoldaten zwiſchen zwei Kriegsſchiffen liegen und der 
Mannſchaft iſt der Verkehr mit dem Lande ſtreng unterſagt. 


Amerika. 


Newyork, 11. Decbr. Die Jachten „Henrietta“, „Fleet: 
wing“ und „Veſta“ haben heute Mittag 1 Uhr eine große 
atlantiſche Wettfahrt nach Cowes in Irland angetreten. Die 
Jacht, welche guerit daſelbſt eintrifft, erhält den ganzen Wett: 
preis, 90000 Dollars 


reis ie 
Mexiko. Nach den letzten Nachrichten waren die Fran⸗ 
zoſen een mit der Concentrirung ihrer Truppen und mit 
ſtarker Ieung ber 1 zwiſchen Mexiko und 


Veracruz beſchäftigt, damit der Abmarſch ungehindert und 


kraſch vollführt werden könne. General Douai war auf dem 


arſche, um in der Hauptſtadt den Marſchall Bazaine abzu⸗ 
löſen, der eine Inſpectionsreiſe von Mexiko nach Veracruz 
antreten wollte. — Die kaiſerliche Garniſon von Jalapa hat 
ſich den Republikanern ergeben. , 

In Folge der neulich enideckten Verſchwörung von Tlalpam 
(San Aguſtin de las Cuevas) find 21 Perſonen hingerichtet 
worden. Die Verſchwornen waren überwieſen, gegen das Les 


ben des Kaiſers verbrecheriſche Pläne gefaßt zu haben, indem 


ſie ihm bei einem ſeiner Ausflüge nach Cuernavaca auflauern 
und ihn ermorden wollten; außerdem ſollten an einem be⸗ 
ſtimmten Tage (7. October) in faſt allen kleinen Orten des 
Thals die kaiſerlichen Behörden ermordet, die Wohnungen der 
reicheren Einwohner geplündert und dieſe ſelbſt in Re 


Aſien. 
orea. Admiral Roze, der die Maßnahmen gegen Corea 
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7 leitet, hat die Befeſtigungswerke zerſtört, welche den Eingang 


des Fluſſes verſperrten, an dem Hongkong, die Haup 
des Landes gelegen iſt. Der Admixal hat ſich ſodann m 
Shanghai zurückgezogen, um weitere Befehle aus Frankrei 
abzuwarten. Der König von Corea hat Abgeſandte nach 
Shanghai mit der Verſicherung geſchickt, daß er bereit ſei, DIE 
verlangte Genugthuung wegen Ermordung der kathol ſchen 
Miſſionäre zu geben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Tagearbeiter Schwantuch aus Liegnitz, welcher 
am 11. März d. J. an der Magd des Pfarrers Schreyer in 
Rabſen, Roſina Hoffmann, einen Raubmord verübt hat, ill 
vom Schwurgericht zu Glogau zum Tode verurtheilt worden. 

— Die längſte Depeſche, die das atlantiſche Kabel bis 
her befördert hat, war eine Depeſche der Vereinigten Staate 
an ihren Geſandien in Paris. Sie beſtand aus 4000 Wör 
tern. Die Uebermittelung nahm 10 Stunden in Anſpruch 
und erfolgte durchſchnittlich in der Schnelligkeit von 7 Wörtern 
in der Minute. Die Kosten betragen über 2000 Pfd. St. 
und die Depeſche würde gedruckt den Raum von 3 Zeitungs 
ſpalten einnehmen. 


chronik des Tages. 
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Amts- Jubelfeier. 

Kürzlich feierte der Oberſteiger Stephani e Antonien“ 
hütte fein 50jähriges Dienſtjubiläum und erhielt das ihm von 
Sr. Majeſtät dem König Allergnädigſt verliehene Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

Der Strandräuber von Agerslev. 


Originalnovelle von Theodor Berthold. 


Fortſetzung. 

„Maren, wein Kind, wie kannſt Du nun ſo ſprechen“ 
. .. War das eine Möve, die an uns vorüber flog? Del 
Himmel hat meine Augen für immer geſchloſſen, Maren, 
aber ich höre gut. Ich höre ein Geräuſch.“ 

„Still, Tante Ide, Morten kommt.“ 

Im nächſten Augenblicke ſtand Morten Chränſen vol 
den beiden Frauen. Er trug einen koſtbaren und nur we 
nig vom Waſſer beſchädigten Shawl in der Hand un 
legte ihn mit einem ſtolzen Blick um die Schultern Ma’ 
rens, welche ſich bei ſeiner Annäherung erhoben hatte. 

„Wie ſchön Morten. Ich danke Dir. Welch ein re 
ches Muſter.“ 5 N 

„Und mie prächtig er Dir kleidet, Mädchen. Du al 
aus wie eine Königin. Wollt Ihr nicht an den Stran 
kommen? Da giebt es Schönes zu ſehen. 
Deiner Tante Ide die Hand und kommt. 

Die drei ſtiegen zuſammen zum Strand hinab und gin⸗ 


Maren 


en zwiſchen den Ballen und Schiffstrümmern umher. — 
Während die blinde Alte ſich mit den Männern in ein 
Geſpräch eingelaffen hatte, ging Maren allein am Ufer 
entlang, und las hie und da eine Apfelſine in ihre Schürze. 
Zuweilen ſtand ſie ſtill, betrachtete ein oder anderes der 
zertrümmerten Geräthe und ſuchte feine frühere Beſtim⸗ 
wung zu erratzen. So war fie zu einer Stelle gelangt, 
do ſich das Meer zu einer kleinen Bucht in's Land ge- 
abangt hatte. Ehemals hatte hier ein Damm geſtanden, 
wer die Wogen hatten ihn mit der Zeit eingewühlt und 
N hohen Sandhaufen lagen jetzt zerriſſen und zerklüftet 
hercheinander Maren ſtieg hinab, um zu ſehen, ob auch 
1 hin das Meer ſeine Beute wieder ausgeworfen. Sie 
Sud jedoch Nichte. Emmen der zablreich umher liegenden 
1 teine wählte fie zum Sitze, ließ die klaren Wellen um 
Inte bloßen Füße ſpülen, und aß von den Früchten, welche 
F, geſammelt hatte. Plötzlich fielen ihre Augen auf eine 
& nung, welche die Wellen in ein noch ſtehen gebliebenes 
N ck des Dammes gewählt hatten. Sie ſtieß einen leb⸗ 
daften Schrei aus, ſtieg raſchen Schrittes auf die Höhe 
S Hügel und den Männern wintend rief fie: „Ein 
ciffbrüchiger! Ein Schiffbrüchiger!“ 8 
Auf dem Sande lag ein junger Mann mit todtenblei⸗ 
1 Antlitz und zerfetzten Kleidern. Es mußte einer der 
baglädlichen fein, welche ſich auf dem geſcheiterten Schiffe 
Füanden hatten. Seine krampfhaft zuſammengepreßten 
bände Pan noch das Stück einer Planke, welche er, in 
e wüthenden Fluthen geſchleudert, als letztes Rettungs- 
"er ergriffen hatte. 
8 änner ließen, ſobald ſie den Ruf Marens ver⸗ 
ommen, von ihrer Arbeit ab und eilten ſchleunig herbei; 
nur Morten näherte ſich langſamen Schrittes. Man um⸗ 
Kae den Daliegenden. Ausrufe des Mitleids wurden 
ne laut, 
beichten Maren ihre Brantweinflaſchen, mit deren Inhalt 
— junge Mädchen die Schläfe des armen Menſchen zu 
iben begann. 
u „Er lebt noch! Er lebt noch!“ jubelte fie auf, als der 
je oüttiche langſam und matt die Augen öffnete, die ſich 
och faſt in demſelben Augenblicke wieder ſchloſſen. — 
dann; der ſich durchaus nicht bei den Hülfeleiſtungen 
tnpeiligt hatte, murmelte jo Etwas, das wie ein Fluch 


di "Bringt den armen Menſchen in unſere Hütte“, rief 


Se blinde Ide. „Maren und ich werden ihn pflegen. 
de n Svenſen und Du Olaf Paulſen, Ihr werdet ihn 
untragen. Wir haben ein Lager übrig und Arzeneien 
us der Stadt.“ N 
dedie Anfgeforberten hoben mit ihren kräftigen Armen 

| A Ang ichen empor und trugen ihn behutſam zu Ide's 

tte, wo ihm ein Lager bereitet wurde und Maren ihre 
lege begann, der es der Schiffbrüchige zu danken hatte, 

G1 das Leben nach einigen Stunden in ſeine erſtarrten 
leder zurückkehrte. 
dr war Abend. Wie fo ganz anders war es heute 
rudußen als geftern. Ein wahrhaft blendender Mondglanz 

M te auf dem Meere und den weißen Sandhügeln. Das 
eer lag ſtill, wie im tiefen Traume befangen, da; nur 
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dazu waren dieſe Männer zu hart; aber fie 


zu Zeiten rauſchte eine Welle, vom linden Abendh auche 
etragen, über den Uferfand: ein tiefer Athemzug der 
Sin, ein unverſtändliches Wort gemurmelt im Traume. 
n den Hütten von Agerslev brannte noch bie und da 
ein Licht. Ueberall tiefe Stille; nur aus der Ferne hörte 
man das Bellen eines Hundes, des treuen Wächters der 
armſeligen Hütten. r 

Zwiſchen den Dünen ging die hohe Geſtalt Chränſens. 
Zu Zeiten ſtand er ſtill und legte die Hand an die Stirn, 
als ob er über irgend einen Plan nachdenke. „Es geht 
nicht anders; es muß fein, er würde Alles verrathen,“ 
murmelte er und ſetzte ſeinen Weg fort. Dieſer führt ihn 


zu Marens Hütte. Drinnen brannte noch Licht. Morten 


trat ein. 

Der alte Olaf Paulſen, Ide's Mann, war allein in 
dem kleinen Zimmer. Er beſchäftigte ſich mit der Aus- 
beſſerung eines Netzes, das er jedoch, ſobald er den Ein⸗ 
tretenden bemerkte, ſogleich niederlegte. Er bot Morten 
einen der roh gezimmerten hölzernen Stühle, zog das Hän⸗ 
gelämpchen tiefer und entfachte deſſen qualmenden Docht 
zur helleren Flamme. Dann zog er unter einem Bette, 
das die eine Seite des Stübchens einnahm und mit wol⸗ 
lenen Vorhängen verſehen war, ein kleines Branntwein 
fäßchen, einen in dortiger Sprache ſogenannten „Stock“ 
hervor, und zapfte daraus in ein großes Glas mit höl⸗ 
zernem rothbemalten Fuße, welches er ſeinem Gaſte vor⸗ 
ſetzte. Dieſer nahm daraus einen tüchtigen Schluck und 
reichte es dem Alten, der ebenfalls trank. 

„Alle Wetter, der iſt gut,“ ſagte Morten. „Ihr habt 
immer fo etwas Beſonderes .. Wie iſt es mit dem 


Fremden?“ 
Sehr matt... Ein wenig wirr 


„So leidlich 
im Kopfe.“ Fortſetzung folgt. 


Mit Bezug auf die Einladung des Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Großmann zu der Bürgerberſammlung vom 22. Okto⸗ 
ber c. haben Se. Excellenz Herr General⸗Lieutenant v. Pod⸗ 
bielski als Stellvertreter und Namens des Herrn Kriegsmi⸗ 
niſters v. Roon dem Erſtgenannten und Hrn. v. Steinhaufen 
auf die am 14. d. M. in Berlin überreichte Petition in 
wohlwollender Weiſe erklärt: daß Hirſchberg wieder mit Gar⸗ 
niſon bedacht werden würde, ſobald ſich dies den nothwendig⸗ 
ſten anderweiten Forderungen gegenüber ermöglichen laſſe! 


— — —— nenne 
Gewerbevereins-Stiftungsfeſt. 
Hirſchberg, den 16. Dezbr. 1866. 

Wie die Excurſtonen, jo erfreuten ſich auch die Stiftunge⸗ 
feſte des Gewerbevereins bisher ſtets einer regen und zahl: 
reichen Theilnahme. Während die Erſteren eine wirkliche 
Friſche in das ernſte Vereinsleben bringen, tragen Letztere in 
unverfennbarer Weiſe dem . eines markirten würdi⸗ 
gen Abſchluſſes der Jahresthätigkeit Rechnung. Bei dem 
ſteten Wachsthum des Vereins — die Mitgliederzahl beträgt 
bereits 178 — war es diesmal nicht mehr möglich, das Stif⸗ 
tungsfeſt im Sitzungsſaale des Vereins zu begehen; darum 
war zu dieſem Zwecke die Lokalität der hieſigen Bahnhofsre⸗ 


ſtauration auserſehen worden, woſelbſt geſtern die betreffende 


eier bei einer Theilnahme von 115 Perſonen ſtattfand. Herr 


ürgermeiſter Vogt brachte auf den König ein Hoch aus, 


1 


0 Ramgheliigsrenf, den 12. Tejbr. 1866 
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der nach dem blutigen Kampfe und glorreichen Siege Gewerbe, 
Handel und Induſtrie wieder blühen macht. Hr. Dr. Rimann 
gedachte in trefflicher Begründung der hohen Aufgabe des Ge: 
werbevereins mit dem Wunſche, daß derſelbe ſeine Beſtrebun⸗ 
gen, die allerdings in K 7 durch die Ereigniſſe un: 
terbrochen wurden, ſtets jo vollkommen, als möglich, erreichen 
möge. Den Vorſtands mitgliedern ꝛc. wurde Dank, worauf 
noch weitere Toaſte dite, Weiſe die Vereinsinter⸗ 
eſſen berührten. Verſchiedene Feſtgedichte und⸗Geſänge trugen 
dazu bei, die Anweſenden recht innig in das geſammte Vers 
einsleben u.⸗Streben zu verſetzen und ſemit die angenehme Feſt⸗ 
ſtimmung in würdiger Weiſe zu erhöhen, während die vor⸗ 
ſorglichen Leiſtungen des Wirthes noch die Erwartungen 
übertrafen. 


rr „„ 


Eine ſeltene Tauffeierlichkeit. 


12332. Eia gewiß ſelienes Fiſt wurde am vergangenen Senn: 
tage den 9. Dezbr. in unſerer Gemeinde gefeiert. 

Die 1 Jugend des Kirchſpiels batte, unterſtützt 
von der allbefannten Rüte unferer hochverehrten 
Fran Patronin, als dankbares Andenken an das Sieges⸗ 
jahr 1806 zum Friedensfeſt unſerm Gottesbaufe einen neuen 
gußeiſernen broneirten, geſchmackvoll gearbeiteten, mit vergol⸗ 
deter Inſchrift verſehenen Taufſtein zum Geſchenk dengebracht. 

Bald ſollte ſich auch eine paſſende Gelegenheit darbieten, 
denſelben bebdzutfam einzuweihen. 

Da trauert eine arme, verlaſſene, beklagens werthe Gattin 
an unſerm Orte, die Inwohnerfrau Krauſe mit ihren zwei 
verwa ſten Kindern um ihren Gatten, der als Landwehrmann 
zum 47. Reg., 12. Comp., einberufen, im vergangenen Kriege 
alle Schlachten tapfer und glücklich mitgekämpft, aber feitdem, 
trotz aller Nachforſchungen, verſchollen, noch nicht in f.ine 
Heimatb zurückgekehrt iſt. 

Am 26. Nov wurde ſie Mutter eines dritten Kindes, eines 
gefunden aber jetzt vaterloſen Knaben. 

Das ſollte der erſte Täufling an dieſem neuen Taufſtein 
fein! Die erwachſene Jugend des Ortes wollte Zeuge der dell. 
Handlunz fein. 

Im feierlichen Zuge — 14 Wagen dezab ſich dieſe ſeltene 


Br ; Palhengeſellſchaft, 27 feſtlich geſchmückte Paare, in die beſchei⸗ 
Er dene W hauug der Wöchnerin, um ihren Säugling zur heil. 


Taufhanplung abzuholen. 

Bei faſt übervollem Gotteshauſe vollzog Se. Hochebrwürden, 
der Hr. Paſtor Berg zuerſt die Weihe des neuen Taufſteine, 
wies ſodann in tiefergreifender Rede auf die Bedeutſamkeit 
dieſes erſten und ſeltenen Taufacts hin und ging ſodann zur 
heil. Taufhandlung ſelbſt über. 

5 Jünolinze und 5 Jungfrauen übernahmen als Reprä⸗ 
ſentanſen die Vertretung der ganzen Geſellſchaft am Taufſteln. 

Der Täufling erhielt die Namen Friedrich Wilhelm 


ar * 

Mit reichlſchem Eingebinde verſehen, wurde der Kleine den 
Armen ſeiner Mutter wieder übergeben, die außerdem mit 
ihren 2 größeren Kindern mit allerhand Be ürfniſſen und 
Liebesgaben allſeitig bedacht wurde. un 

Ein heiterts, fröhliches Beſammenſein beſchloß erſt fpät die 
ſeltene Feier, die gewiß bei Allen einen unvergeßlichen Ein⸗ 
druck zurückgelaſſen hat 

Nicht unerwähnt dabe! dürfen bleiben die Namen zweier 
Jänglinge, Wilhelm Schumann urd 


de ae Fe 
welche ſich mit vi ler Mübe und Umſicht ſowohl um die Be 


nordnung des ganzen 


ſorgung des Taufſteins wie um die 
i Is ſehr verdient gemacht haben. 
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12360 Worte der Trauer 


am Grabe unſers zu früb dabingeſchiedenen Onkels und 
Pflegevaters, des Freigutsbeſitzers 


Johann Friedrich Döring 
f zu Peiswitz. 


u viel zu früh biſt Du geſchieden, 
Du ſuchteſt viel zu früh den Frieden, 

\ Zu früßd gingst Du in's Vaterhaus. — 
Wie lang hätt'ſt Du noch mögen leben " 
Und die mit Liebe noch umgeben, f 
Die heut' vor Schmerzen werden laut, 


Wenn jetzt die Chriſtnacht wieder kehret, 
Wo Du mit Freuden gern beſcheerteſt, 
Wie werden ihr Wunden nen. 
Der Cbriſten ſchöne Feiertage, 

Zur Trauer werden ſie, zur Klage, 
Weil Du ja fehlſt mit Deiner Tren. 


Nicht nur den Deinen warſt Du Vater, 
Auch uns warſt Du ein treuer Rather, 
Auch uns halfſt Du mit Rath und That. 
Denn als auch Eltern wir beweinten, 
Da ließ ft Du uns Troſt erſcheinen, 
Du nahmſt uns ja als Waiſen an. 


Drum danken wir Dir beut von Herzen, 
Drum werden laut der Trennung Schmerzen, 
Dir unſre Augen Thränen weihn. 
Für Deine Treue, Deine Güte 
Rufen mit traurigem Gemüthe: 
Ruh’ ſanft! Schlaf wohl! Du braver Freund! 
Und Ihr, Ihr Theuren, die hienieden 
gr bränenthal ſucht Ruh und Frieden, 
weinet nicht, der Vater lebt! 
Ja; dort, in Salems ſchönen Höhen 
a werdet ihr Ibn wiederſeher, 
Dort, wo man keinen Kummer kennt. 


Nendorf und Triebelwitz. f a 
Die trauernden Pflegekinder 


12351. Zur Erinnerung 


an unſern am 3. December im blühenden Alter von 17 Zabıt! 
entſchlafenen Jugendfreund, Junggeſellen 


Karl Langer in Alt: Schönau. 


Gewidmet von ſeinen Jungendfreunden u. Jugendfreundi 


Ruh ſanft im küblen Schoo der Erde 

Du junger Erdenpilger! Früh 

Verließeſt Du der Erden Mühe und Beſchwerde, 
Nun rubeit Du von dieſes Lebens Müh) 


Stets wareſt Du der Deinen Luſt und Freude, 
Tief ſchmerzt ſie Dein ſo früher Himmelsgang, 
Du rubeſt nun zu unſerm Schmerz und Leide, 
Dein Geiſt iſt's aber, der ſich aufwärts ſchwang. 
Schlaf’ wohl! im Himmel fehen einſt Dich wieder 
Die Eltern, Freunde, wenn der Herr uns ruft, 
Dort ſingen wir mit den Verklärten Freudenlieder, 
Der Leib iſt's nur, der modert in der Gruft. 


ya 
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chmücken Dich der Ueberwinder Pal 
10 eine Qual, 2 Leid 12 BE Dich an 


Wie wird uns fein, wenn mit der Sel'gen Pfalme 
Auch unſer Mund Dein Lob erhöhen tan pie 8 


Schmiedeberg und Waltersdorf. 
Noſina Rüger und Beate Kriegel, als Töchter, 


Noch eine Cyyreſſe 
auf das Grab meines innig heißgeliebzen Sohnes 
arl Anguſt Stam mnitz, 


| Husar der Aten Escadron Aten Leibhufaren : Regiments, 
Geſtorben den 19. Dezember 1854 zu Poſen. 


Wilhelm Nüger u. Auguſt Kriegel, als Schwiegerſöhne, 

| 85755 Bertha, Klara, Martha, Auns Niger 45 
in find zwei Jahr, wobl schnell, doch traurig, 0 Herrmann Kriegel, als Enkel. 45 
wei Jahr voll Thränen, Gram. und Schmerz! 22 


on Neuem blutet nun die Wunde, 

Es ſtillt ſich nicht des Herzens Gram: 

So ſchnell und ſchr-dlich tönt 's von Ferne: 
ch! Euer guter Auguſt iſt nicht mehr! 


So früh brach eine Lebensblütbe 
Die nn. 895 des Todesengels ab; 

Es ſucht umſonſt Dich nun der Mutier Blide, 
u kehrſt nicht wieder in der Lieben Kreis, 
Ruhſt auch ncht hier an ftillem Friedensorte, 

Die Mutter kennt nicht Deine Aupeftätte. 


4 N Wiederſehn! o Wort vom ſüßen Glauben, 
f u trodneſt wohl des Schmerzes Thränen ad! 
Ach guter Auguſt, uns zu früh entriſſen, 
Doch ewig birgt Dich nicht das Grab i 
Seliebt s Gott, wenn wir dereinſt von binnen heiten, 
brt er vereint uns in des Himmels Freuden. 


So wollen wir gläubig zu dem ſchauen, 
Mit daſſen Willen es geihab, 
Und flehen täglich im Gebete, 

„Daß er Dir gebe füße Ruß! 

| So ruhſt Du fanft in Poſens küblem Bette, 
Bis es auch uns wird einſt zur Raheſtätte. 


Buchwald, den 19. Dezember 1866. 
2 Die trauernde Mutter. 


Wehmüthige Erinnerung 
der Wiederkehr des Sterbelages ur ſers geliebten Vaters, 
Awieger⸗ und Großvaters, des geweſenen Guts beſitzers 


Herrn Chriſtian Exner, 


geſt. am 17. Dezbr. 1865. 


dal Menden ſchon die Erde Dich bedeckte, a 
Rigy inmele ew ger Frieden Dic beglüdt 
a toſend Kriegsgeſchrei Dich, Schläfer, ſchreckle, 
Erdenſammer biſt Du ganz entrückt. 


Blut des Lammes haft Du überwunden, 
der Sean n wir nach zu jenen ſel'gen Höd'n, 
Die Du die treufte Freundinn wiederfunden, 
„ach! jo früh mußt von uns Kindern geh'n. 
Ae ſchweres Kreuz ſoll! Deine Seele faſſen, 
you erreicht das Ziel der Pilgerbahn; 
olf Kinder sab ſt im Tode Du erblaſſen, 
— greiſen Vater winkend himmelan. 
der zur le tube Dich geleitet 0 
5 Seht en ae 920 en 
i mmer n „ 
uch er ſollt en 22 ſel gen Heimath — ziehen. 


12362. 


Worte der Peruhigung 
am Grabe unſeres theuren Gatten und Vaters, des 
Freibauergutsbeſitzers 


Johann Gottlieb Reimann 


f in Probſthain. 
Geboren den 14. Wanner 1818, geſtorben den 14 Novbr. 


Wo frommer Glaube feine Palme findet, 

Erfüllte 8 freundlich zu uns fpricht, 

Die Liebe ihre Sſegeskränze windet, 

Und um das Haupt des fromm Entſchlafnen flicht, — 
Da iſt uns wohl! — von Engeln bold umfangen, 
Begrüßt der Geiſt der Geiſter ſel'ges Chor; 

Geliebte Seelen, die vorangegangen, 

Begrüßen ihn am lichten Himmelsthor! 


Drum ſtillen wir des Herzens bange Klagen, 
Beweinen nicht mehr den entſchwund'nen Geiſt, 
Einſt wird auch uns die ſchöne Stunde ſchlagen, 
Die man hier Tod, und dort Erwachen heißt! 
Was wir verloren, muß uns wieder werben, 
Der Schmerz iſt tief, doch kur; bie Spanne Zeit; 
Des Menſchen Glück erblüht nicht auf der Erden, 
Es ſproßt am Quell der ew'gen Seligkeit. 


Die tieftrauernde Wittwe 
Maria Nofina Reimann geb. Krauſe, 
mit ihren drei vaterloſen Waifen, 


12331. 

eee 

Familien- Angelegenheiten. 
Verlobungs Anzeige. 


Die Verlobung meiner Tochter Erneſtine mit dem ev. 


Cantor und Lehrer Herrn Fr. Wilh. Müller zu Giersdor 
Löwenberg. suchen, erlaubt ſich Unterzeichneter ierabort, 
Verwandten, ftatt jeder beſondern Meldung, anzuzeigen. 


eunden und 
Wühelmsdorf a. G., den 8. December 1866. f 
C. Schwabe, Bauergutsbeſitzer. 
Erneſtine Schwabe, x 
Wilhelm Müller, 


Verlobte. 
Entbindungs⸗Anzeige. 


12336. Die am 8. d. M. unter Goties Beiſtande erfolgte 


üdliche Entbindung feiner Ehefrau, Karoline geb. Wende, 


von einer gefunden Tochter, zeigt erfrem Verwandt 
Bekannten er . udien und 
Michelsdorf p. 


Bettermann, Schullehrer. ER 
nau, den 12. December 1566. u 


123%. Todes⸗Auzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Raihſchluſſe entſchlief am 14. 
d. M. früh 4 Uhr ſanft unſer Iniggehets einziges Söbnch 
Paul im Alter von 6 Jahren I1 M. und 14 Tagen am 
Scharlachfieber. Dieſe traurige Nachricht zeigen allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten tiefbetrüht hierdurch ergebenſt an 
Hirſchberg, den 17. Dezbr. 1866. 5 
G. Gayer, Buchbindermeiſter, 
nebſt Frau. 


Todes Anzeige. 
Am 14. December, Mittags 12½ Uhr, ſtarb unſere viel: 
geliebte Tochter Anna, im Alter von 3 Jahren 10 Monaten. 
Wir zeigen dies Freunden und Verwandten hiermit, ſtatt 
beſonderer Meldung, um ſtille Theilnahme bittend, an. 
Die lie fbetrübten Eltern: 


12408. 


Hirſchberg, Gregor Elsuer. 
den 16. 8 1866. Pauline Elsner. 
12334, Todes» Anzeige. 


Am geſtrigen Tage ſtarb nach fünfwöchentlichem Krankenlager 
an einem nervös⸗katarrhaliſchen Fieber unſer Geſchäftsgehülfe 
Herr Wilhelm Strauß 

im Aiter von 72 Jahren. ' 

‚Er war feit 21 Jahren ein treuer Diener unſers Geſchäfts, 

ein aufrichtiger und theilnehmender Freund unferer Familien. 
In unſerem Herzen bleibt ihm ein ehrenvolles Andenken 


gewidmet. Burghardt & Partſch. 
Langenbielau, den 13. Dechr. 1866. 


12387. 


2410 


12397. Todes- Anzeige. > 
N et ne — 5 — 9592 9 — 
guten Mann, den ermeiſter „Fürth, na 

ſchweren Krankenlager am 9. d. Mts. in einem Alter 
44 Jahren und 8 Tagen zu ſich zu nehmen. Wer das 


loſe Wirken des Dahingeſchiedenen gekannt, wird mei 
—.— zu würdigen wiſſen und mir ſein ſtilles Beileid M 
verſagen. 
Gleichzeitig zeige ich ergebenſt an, daß ich das Geſchäft f 
— und bitte, mich mit geſchätzten Arbeitsaufträgen 
eehren, 
Hirſchberg, den 16. Dezember 1866. 
verw. Böttchermſtr. Fürth geb. Hertmanf) 
Literariſches 
5 Volkskalender für 1867, mt 
wohlgelungenen Stahiſtichen, 
— 4 — und einer großen 
5 zahl Beiträgen der ausgezel 
in ale 
. n 3 
ger) 33 W 12110 
Für Techniker, Sandwerkel 
und Profeſſioniſten ö 
empfiehlt für jedes Fach die beiten und neueſten Bu 
mit dazu gehörigen Zeichnungen in der größten Aus 
12396. A. Waldow in Hirſchberg⸗ 


Als paſſendes Weihnachts ⸗Geſchenk | 


empfehle neben einer großen Auswahl von Muſikalien 


Abonnements Scheine 


zu meinem Muſikalien⸗Leihinſtitut für Hieſige und Auswärtige unter den billigſt 


12109. Soeben iſt in unſerem Verlage erſchienen: 


Anſicht von 


i uadenfirche — Katholiſche Kirche 
Linden⸗ Promenade — Cavalierberg — Hausberg — Bahnhof — Viabu⸗ 

22 Zoll hoch und 28 Zoll breit. 

Nach der Natur gezeichnet von A. Schuricht. 
Lithographie in 2 Farbentönen von 55 Donath in Dresden. 

Sub ſeriptions⸗Preis 1 Thlr. 

Auswärtige Beſtellungen per Poſtanweiſung (I. Brief vom 10. December) werden 
ſeriptionspreis gilt nur bis Neujahr und behalten wir uns alsdann einen erhöhten Ladenpreis 


M. Rosenthal’sche Buchhandlung Julius Berger). 
(Nebſt zwei Beilagen.) 


Mit 7 Randanſichten: Evangeliſche 


Richard Wendt. 
Muſittalien-Handlung. Ir: 


> 
— 
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10 Sgr. 
anco expedirt. Der 


A 
12303. Ich empfing ſoeben eine größere Sendung 


nach den Original- Gemälden 
Preis eines Blattes in groß 


e i hu a 


—— — — 


NVOGEDERBEBDBE IBLEBIER 
5 12426. Verlag von Iulins Niedner in Wiesbaden. 
J Vorcäthig in der 8. EN The Wien 


> ulius Berger). 

So ben eridien: 

R er \ €“ Verfaſſer 

8 Il. ©, von Horn, Spinnfube 
Die letzte Ghazwah o. Sclavenjagd. 

Gottes Finger. 

Der Lumpenſammler von Paris. 3 
> Scharnhorſt. 
George Waſhinglon. 


erzählt. 
> Cartoni N 
FFF 
Aus dem reichen Felde der Fünder- und 8 
Völkerkunde u. Geſchichte giebt der Ver. & 
® Faller Volk u. Jugend eine Reihe Erzüh⸗ 
& lungen, dieneben angenehmer Unterhaltung 
belehren und durch ſittlichen Werth ſich 
hervorheben. 
Jedes Jahr erſcheinen 5 Bändchen. 
Die früher erſchienenen 65 Bänd ; 
ind auch vorräthig. 8 
eee e e eee 


A. Weaidow 


im Hirſchberg, Promenadenplatz 
deten Biere nd Schreib: und eich: 
au bücher in den neueſten Muſtern, feine Wiener, Berliner 
Ki ner uttgarder iluminirte und ſchwarze Bilderbogen, 


geſchnittene Fed 


Schulbleiſtifte, das Dutzend uur 


hotographien von Haufſtängl, 


der N Gallerie in Dresden. 
ormat: 1 Thlr., desgl. in Viſttenkartenſormat; 8 Sgr. 
Dieſe prachtvollen Blatter empfehle ich beſonders zu 
ch t S 
Oswald Wandel 
(Neseners Buchnaudlung) in Hirschberg. 
II 


— — — 


| Erſte Beilage zu Nr. 101 des Boten aus dem Mieſengebirge. a 
; 125 December 1866. | 


Geibenfen. 


phien und Albums, Stammbücher und Stammbuch⸗ 
blätter, Pathenbriefe in prachtvollen Muſtern 

einer großen Anzaßl anderer Artikel zu den 1e 
Preiſen. 12172. 


Der Krieg von 1866 für die Jugend 
von Fr. Hoffmann. 


, Das unſtreitia beſte 
8 Weihnachtsgeſchenk für die 
. dentfche Jugend iſt das 
ſoe ben erſchienene, prakt 
voll ausgeſtattete 
Buch von 


Fr. Hoffmann, 
Preußens 
Krieg 
. Deutſchlands Einheit. 


General v. Steinmeß 


Ein Gedenkbuch an das glorreiche Jahr 1866 in Wort und 


Bild für die Jugend und ihre Freunde. Mit 45 Illu⸗ 
ſtrationen. (Portraits, Schlachlſcenen u. ſ. w.) Karten 
und Schlachtplänen. Nebſt einem photographiſchen Helden⸗ 
tableau. Ausgah: A. mit ſchwarzen Bildern, elegant carton⸗ 
nirt 1%, Tölr.; Ausgabe B. mit colorirten Bildern, in pracht⸗ 
vollſtem Ein dand mit Goldſchnitt 2½ Thlr. 


Ji.edoch wird das Buch bis zum 
24. Dec. zul Thlr. reſp. 2 Thlr. pertäf. 


Nicht nur belehrend, fondern auch begeiſternd geſchrieben, 
ausgeſtattet mit muſterhaft ſchönen Illuſtratlonen (neben den 
trefflichen Portraits jelen hier nur die Schlachten von Koͤnig⸗ 
gräß, Nachod, Trautenau, Gitſchin, Langenſalza u. |. w., fo: 
wie der Einzug der Truppen in Berlin genannt), kann das 
Buch nicht verfeblen, unfere un zu Muth und 
zu entflammen und in ihr dis Liebe zum Vaterlande zu kräf⸗ 
tigen. Möge das Werk, welches in jeder Buchhandlung, in 
Hirfibberg in Mefener’s Buchbandig. 


(Oswald Wandel ben iſt, auf k, i f 
dice fehlen! ) zu haben ift, auf ne 0d 


BR alien aller Art, 


11352. 


= ee E 


Neſeuer's Buchbblg. (Oswald Waubel) 


© uin Hirſchberg üt zu haben: 


3 ubitz's 
. Volks- Kalender für 1867. 
Merkwürdigſter e < 10 besonders in Bezug auf Schleſier! 


Journal⸗Zirkel für 1867. 


1 Zu dem im Januar beginnenden Journgl⸗Zirkel aus 

36 der ausgewählteſten und . Jouruale 
det dieſige und auswärtige Theilnehmer unter den billigften 

edingungen ergebenſt ein 

A. Waldow, Buchbändler in Hirſchberg. 


Die Muſikalien⸗Handlung 

von L. Löper & Comp. in Görlitz, 
5 Eliſabeth⸗Straße 42, 

it ihr aus 14000 Nummern beftehbendes Lager von 

owie ihr unter den vortkheilhaf⸗ 
teſten Bedingungen eingerichtetes Muſikalien⸗Leihinſtitut 
ur geneigten Benutzung. Proſpecte über die Abonnements⸗ 
0 bungen wird die Ewedflion dieſes Blattes auf Verlangen 
verabſolgen. 1 12129. 


2. h. O. 31. XII. b. 1. Jahr. Schl. CJ 1. 
. d. Z. F. 19. XII I Re. N II. u. B. II. 


I Frauen = Verein. 

Durch gütige Unterſtützung der mildthätigen Bewohner un- 
ferer Stadt N es uns dieſes Jahr wieder möglich, 102 Kin, 
dern eine Chriſtbeſcheerung zu bereiten, — wir haben dieſelbe 
den 23. December, Abends um 5 Uhr, ſeſtgeſetzt 


auf 8 
und zwar wird dieſelbe im Saale des Goſthauſes⸗ 


„zum Kronprinzen“ ſtattfinden. 
Die Mitglieder und theilnehmenden Freunde des Vereins 
den auf das Ergebenſte erſucht, mit ihrer Gegenwart die 
ier zu erhöhen. Hirſchberg, den 16. December 1866. 
Der Vorftand des Frauen⸗Vereins 
gez. Antonie Tſcherner geb. von Kezewska. 


Bitte für das Armenhaus! 


Odzwar die Mildthätiokeit dieſes Jahr in fo hohem Grade 
in Anſpruch genommen worden ift, jo wage ich dennoch die 
Bitte, der meiner Pflege anvertrauten Armenhausbewohner 
llebevoll zu gedenken und mich durch milde Gaben in den 
Stand zu ſetzen, denſelben ein frobes Weihnachtsfeſt bereiten 
u können. Der Bequemlichkeit wegen wird Herr Kaufmann 
Echüttrich die Güte haben, Gaben in Empfang zu nehmen. 

12270. Strauß, Adminiſtrator. 


Religiöſe Erbauung 

am erfien Weihnochtsſeierrage urd am Sylveſter, beide Male 

Abends um 8 Uhr bei der freien Religions Gemeinde zu 
a, . 


Freireligibſer Gottesdien 


12423. . 
MWimuwoch den 2 Weihnachts feiertag, Nachmittags 2½ Uhr; 
Wan duc Herm Dr. F 

N er 


Vorſtand der vereinigten chriſtkatholiſchen 
und freien Gem einde. 5 


Bel dem Vorſchuß⸗Verein zu Hirche 


find die Binfen für die freiwilligen Spar⸗Einlagen im Mon 
Jannar k. J. in Empfang zu nehmen. 

Neue Einlagen werden im Jannat zwar angenommen, aber 
beltachtet, als wären dieſelben im Februar gemacht. [12138 
TE TTTTTTTT—T—TTTTTTTT—TTT————T————————————— —— 


12139. Die auswärtigen Vereins- Mitglieder des Boribuf‘ 
Vereins werden hiermit aufgefordert, ihre Statuten: Büchel 
innerhalb dieſes Monats behufs des Jahresrechnung 
Abſchluſſes bei der Vereinskaſſe einzureichen. { 


Amtliche und Privat» Anzeigen 4 


11874. a ee a 

Erfabrungsmäßig tritt während der Ihmadkögel eine fjebl 
bedeutende Steigerung des Poft-Bäderei-Berkehrs ein. Zw 
werden Seitens der Poſtdetörden die umfaſſendſten Maß regel 
c um die ordnungsmäßige Expeditton der au 
ich zahlreichen Packetſendungen ſicher zu ftellen. Das Publ 
kum iſt indeß im Stande auch ſeinerſeits dazu beizutragen, 
jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr pünktlich bewältigt werde 
ſebald nicht der überwiegend größte Theil jener Sendungen 
erſt in den letzten Tagen bei den Poſten zuſammenteifft. 4 
ergeht deshalb an die Verſender das Erſuchen, die Aufgab 
der Päckereien mit Weihnachts⸗Sendungen nicht auf die Ich 
Tage und die äußerſten Fristen hinauszurücken, vielmehr | 
eigenen Intereſſe und zur Forderung des Geſammtverkehne 
m angemeſſen frühzeltigere Abſendung jener Päckereien 
Bedacht zu nehmen. i 

7 — wird empfohlen, die Signatur und den Namen 15 
Beſtimmungsortes auf den Packeten recht deutlich un 
unzweideutig anzugeben und etwaige ältere Signature, 
welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, von eb 
ben zu entfernen oder wenigſtens unkenntlich zu macher 

Liegnitz, den 28. November 1866. 

Der 5 8 Director 


iuus. 
— — — — — 
12384. Bekanntmachung. 

Vom 20. bis incl. den B. Decbr. c. wird die Bader A 
abe nicht am Schalter⸗Fenſter der Packet⸗Annahme⸗Ste 
ondern in der Paſſagier⸗Stube — zweite Hausflur im Seiten 
Slug des Poſt⸗Gebäudes — ſtattfinden. ö 

on demſelben Zeitpunkte ab tritt der Schluß für ache“ 
und Geldſendungen zum letzten, 9s Abends abgehenden Eiſe 
bahnzuge ſchon um 7 Uhr Abends ein. 6 
Hiervon wird das betheiligte Publikum in Kenntniß gelel" 
Hirſchberg, den 16. December 1866. 
önigl. Poſt⸗Amt. Röfflet. 


12341. Bekanntmachung. 1 
Bei bieiger Communal⸗Verwaltung fen Behufs der Bi 
gung der techniſchen Geſchäfte in Bau⸗Polizei⸗Sachen und bg 
dem derzeitigen Bau⸗Rahsherrn obliegenden Geſchäfte 7 
Ausſchluß der Decretur, ein Bauverſtändiger mit vorkäufe, 
460 Tylr. Remuneration pro anno gegen ſechswonatliche Ki 
digung engagirt werden. 1 

Qualiſieirte Bewerber wollen ſich unter Vorlegung ibn 
Zeugniſſe bis zum 15. Januar künftigen Jahres bei W 
melden; auswärtigen Bewerbern ſind wir auf Erfordern ene 
das Nähere über die zu übernehmenden Geſchäfte briefl 
unfrankirt mitzutbeilen, 

Hirſchberg, den 14. Dezember 1866. 

Der Magiſtrat. Bos. 


a 17: Br 


Das a Jubiläums⸗Concert am 5. December c. 

bat zum Beften der Armen nach ng der baaren Auslagen 
31 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. f 

daheten, welchen Betrag wir zur Armen⸗Kaſſe vereinnahmt 
ba n und dem Zweck entſprechend verwenden werden. 

fü dir danken gleichzeitig allen Denjenigen ergebenſt, welche 

t die Einnahme mitgewirkt haben. 

Hirſchberg, den 15. December 1866. 12a. 


er Magiſtrat. 


12315, Muftion. 


Freitag den 21. Dezember c., und nötbigen Falles 
den een Tag, * im Pfand, 1 olals, 
thhaus 2 Treppen, verſchledene Pfand und Nachlaßſachen, 
Menbles, Kleidungsstücke, allerhand Hausgeräld, verſchledent 
- Bucher, welche neulich für den Auklions⸗Termin vom 19, No: 
mber annoncht worden, 1 baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 19. Dezember 1866. % 
Im Auftrage des Königl. Kreis Gerichts: 
ITſchampel. 


Anktion. 


Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
Kantors Weiß gehörigen muſikaliſchen 
nſtrumente, worunter ſich eine Cremoneſer 
u. eine Rauch'ſche Geige befinden u. Mufikalien, 
owie die gegen 1200 Bände zahlende Bib lio— 
thek, ſollen i 

reitag den 28. Dezember d. J., von 
ö früh 10 Uhr ab, 
In der katholiſchen Kantorwohnung; 

eubles, Kleidungsſtücke u. verſchiedene 

andere Gegenſtände dagegen 

onnerſtag u. Freitag den 3. und 4. 
Januar k. J., von früh 10 Uhr ab, 
im hieſigen Gaſthofe zum weißen Löwen 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu 
ch Kaufluſtige gelälligſt einfinden wollen. 

Hermsdorf u/K., den 15. Dezember 1866. 

Anna, verw. Kantor Weiß. 


Holz⸗ Auktion. 


Die neben der neuen Eijenbahnbräde zu Rudolſtadt über den 
Boter führende hölzerne Transportbrücke ſoll zum Abs 
tuch werk, werden durch den Banauſſeber Stark zu Rudolſtadt. 


12220. a 
Holzverkauf. 

Am 28. d Mts., von Vormittag 9 Uhr ab, ſollen im 
Nannomiper Revier, am Bleiberg Rulfengrund), circa 130 
Schock hartes 5 meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort 

Stelle verkauft werden. | 3 

Jannowitz, den 11. Dezember 1866. 

Die Forſt Verwaltung. 


Vogt. 


12376. 


12313. 


n. Auktion. 


Donuerſtag dener. December c., Nachmittags 1 u 

ſollen in Folge Umzuges in dem Haufe u. Hdsrschgers Ber 

big ſub Nr. 189 bier verſchtedene Möbel, Haus: und land⸗ 

wirthſchaftliche Geräthe, worunter eln großer Schrank und ein 

großer Getreidekaſten befindlich, durch das hiefige Orts⸗Bericht 

gegen fofortige baare Bezahlung verſteigert werden. f 
Grunau, den 17. Dezember 1866, 


Das Orts-Gericht. 
Holzverkauf. | 


Am Freitag den 1. Januar 1867, Vormittag ven 
9 8 fellen im Gade zum goldenen Stern bier» 
ſelbſt aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: ATI Stück 
Fichten Bau und Nutzhölzer, 1 Stück Buchen u. 


16 Stück Birken Nutzhölzer gegen Baarzahlung in 
term. öffentlich meiftdietend verkauft werden; die Verkaufade⸗ 
dingungen werden im Termin befannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 15. Dezember 1866. 


Königl. Forſtvevier⸗ Verwaltung. 


12323. Freitag den 28. d., Morgens 9 Uhr, 

= Neifig : Auction 

im langen Buſch in Schwerte. Scheit und Anüppels 
holz kann angewieſen werden. 


Reiſig auf dem Holz⸗ Hofe zu Mochau an der 1 } 
ol zl ern 
Mochau, den 17. December 1866. 


Bekanntmachung. 
12356. Die Fortſetzung der Holz⸗Anktion vom 
21. d. M., als Frei 9 b: dies 
— d Nach fach. Freitag von früh 9 Uhr a den 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Bere 
ned, 


Zu verpachten. 

Zur gefälligen Beachtung. 

Eine Bäckerei nebſt Handels⸗ 
Einrichtung iſt ſofort unterannehm⸗ 
baren Bedingungen an einen cauti⸗ 
onsfähigen Mann zu verpachten. — 
Franko-Adreſſen ſub W. M. 44 
nimmt die Erped. des Boten zur 
Weiterbeförderung an. (Für einen 
Gräupner würde ſich letztere beſon⸗ 
ders eignen.) wo 


12337. Gm tautionsfähiger Pächter reſp. Käſemacher 
zur Milch von 60 Stück Kuben wird zum in Antritt 


Rar m Bere me 8 Bewerber ſich in portofreien 
Dominium Nen⸗Grape bei Pyrltz in Pommern. 


127 . 
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Verpachtung eder Verkauf. 
2 Das mitten am Markt in Schönau, vis-a-vis 

dem Getreidemarkt gelegene Haus No. 66 ſoll ent⸗ 
weder mit oder auch ohne die dazu gehörigen Aecker 
verkauft oder verpachtet werden. Das Haus iſt 
maſſiv erbaut, enthält einen Laden, worin mit be⸗ 
Rem Erfolg ein Spererei: und Materialwaa⸗ 
ren-Geſchäft gegenwaͤrtig betrieben wird, ein Ge⸗ 
8 wölbe, mehrere Stuben, Küche, viel Boden 
räume, Hofraum mit Remiſen u. Garten. 
Nähere Bedingungen find täglich durch Unterzeichne⸗ 
ten zu erfahren. 
Die Uebernahme kann zum 1. April 


1882 erfolgen. 8 
ni Julius Mattern. 


; Danftfagungen 
 - RESPERPEFEPFEIRFLPRTRREASPE 


* 


Gelegenheit der Feier meines 25 jährigen Erzprieſter⸗Ju⸗ 
biläums fo ausgezeichnete Beweſſe von Theilnahme und 
Woblwollen gegeben, ſage ich biermit meinen herzlichſten 
Dank. Ganz beſonders aber fühl’ ich mich im Herzen 
@ gebräunt, recht innigen Dark zu ſagen den Wohllö$: 
lichen Masiſtzate, welcher in Uebexreincinſtimmung mit 
dem Stadtverordneten Collegium auf Anrzgung des Hru. 

75 8 Bürgermitr. y mittelſt Heberreichung eines 
8 koſtbaren Diploms mich zum Ehren Bürger 
der Stadt Lähn ernaunt haben. Das Diplom 

ift ein wobl gelungenes Kunſtwerk unſeres kanſtſinnigen 2 
Litzographen Hetın Bieder zu Hirſchberg und eben ſo c 
3 r als elegant gebunden. 

€ 


: Allen lieben, Freunden und Gönnern, welche mir bei 


SEELPPPOOTPEPHS 


rt hoben, mir erwielenen Ehre eingedenk, werd' ich 

N zu ſeiner Zeit noch thatlächlich meine Dankbarkeit zu be⸗ 

e nicht ermangeln. 12327. & 
i 3 ähn, den 10. Dezember 1866. , 

Erzprieſter Tilgner, 8 

» 

B 


3 


®, Fürſtbiſchöflicher Rath. 
BELPPDPEEEBEDPPLRIBLERPRAELSE? 


Herzliche Dankſagung! 


Am merflojjenen 11. Noobr. wurde uns Kriegern ein glän: 

udes Feſt zur — unſerer glücklichen Heimkehr aus dem 
Sr Sbdenge von unſerer lieben Gemeinde Hohenwieſe gegeben; 
nie ſüdien uns gedrungen, berfelben für die an den Tag ge⸗ 
legte Liebe und allgemeine große Aufopferung unſern warm⸗ 
1 0 Tank auszuſprechen, beſonders für die erhaltenen Geld: 
. chenke, die wir während des Feldzuges, wie auch jetzt wie: 
der erhalten haben. Beſonders aber gebührt derſelbe dem 
Wohllöblichen Ortsgericht, das die Feier angef-pt bat; ferner⸗ 
hin unſerm Herrn Lehrer Eiſenmänger, jo wie auch den 


frän 


$ enpforten und Bekränzun 
>=, gaben, — Nochmals Allen und 


8 u ertennen Jedem der 


. 1 
2 ® 


anzen Gemeinde unfern bertlichſten Dank. Jener Tag wird 
a unvergeßlicher unſeres ferneren Ebene i 8 ! 
Hohenwieſe, den 17. Dezember 1 


Die beimgekehrten Rrieger.' 
. Dankſagun ; 
iebten 


Bei dem Tode meiner gel rau Johanne 
Karoline geb. Tſcbentſcher find mir fo viele 
Beweiſe der Liebe zu Theil geworden, daß ich, dem 
Drange des Herzens folgend, nicht umhin kann, hier; 
durch meinen Dank öffentlich auszuſprechen. Dank 
Sr. Hochwürden Herrn Paſtor Driſchel für die 
troſtſpendende Rede. Dank den geehrten beiden Herren 
Doctoren für ihre Muͤhewaltungen. Dank den beiden 
Herren Nachbaren; Dank meinen Herren Colle n 
welche die Entſchlafene zu ihrer letzten Ruheſtätte 
trugen; Dank Allen, welche die Liebe zu der Entſchla⸗ 
fenen bekundeten Moͤge Gott von Allen ſolche ſchwere 
Prüfungen recht lange fern halten. . 

Warmbrunn im Dezember 1866 

Der tieftrauernde Wittwer H. Hentſchel. 


12349. 
Dankſagung. b 

Den 11. Novbr. uns heimgekehrten Kriegern zu tinem wab⸗ 
ten Freudentage zu machen, bat es ſich auch unſere liebe Ge⸗ 
meinde nicht nehmen laſſen. Wir fühlen uns deshalb gebruts 

en, de rſelben für die an den Tag gelegte Liebe den wärmſten 
bank hiermit öffentlich auszuſprechen. 

Beſonders gebührt derfelse: dem Rilterguts⸗ B. ſitzer Heir“ 
Müller in Schönwaldau für das uns am Fri denefeſte par 
gereichte Früßſtück; dem Gutsherrn, Rittergüts⸗ Beſißer und 
Hauptmann a. D. Herrn Hoffmann, für das und am 21. 
Noybr. bereitete Feſteſſen; dem Herrn Pastor Sanftleben 
in Ehöswaldau für die gediegene Feſtpredigt; dem Mllitair⸗ 
Verein Schönwaldaus und beſonders deſſen Hauptmann, Hrn. 
Welbmann, für die herzliche Begrüßung an der en 
dem Ortsvorſtande; den werthen Frauen und Jungfrauen füt 
die Dekoration und Bekränzung; jo wie ſämmtlichen Gemeinde 
gliedern für das Feſteſſen und das werthvolle Ehrengeſchent. 

Jobnsdorf bei Schönau. 

Die heimgekehrten Krieger. 


12402. 
Dankſagung. 

Unterzeichnete ſagen nachträglich für das idnen am 23. No“ 
veraber 3. c. bereitete Feſt der geſammten Gemeinde Krumm“ 
bübel, insbeſondere den 7 geehrten Feſt⸗Comite- Mitgliedern, 
fo wie dem Ortsſchulzen, Herrn Müllermeiter Pfafſe, wel: 
cher urs in feiner Behaufung freundlich bewirthete, dem Kir 
chenvorſteber, Gaſtwirth (zur Schneekoppe) Herrn Albert Er? 
ner, für die unentgeldliche Verabreichung der Couderts bei 
der Feſttafel und feiner geehrten er für die Schenkung der 
neuen Fahne, innigen, tieſgefübiteſten Dank. . 

Gleichen Dank zollen wir auch den werthen Jungfrauen, 
die mit vieler Aufopferung und Müde unter des Walde? 
ſchneeiger Die vas Material zu der berrlich ausgeführten 
Bekränzung der Krieger berbeigeſchafft und viele Tage verwen‘ 
den mußten, um das Feſt nach allen Seiten hin durch Kränze 
und Guirlanden zu verherrlichen. 

Die heimgekehrten Krie ; der Gemeinde 
— > 84 


0 


4 


33, 

Dankſagung. 
den Wabrend der ſchmerzlichen Krankbeit und am 14. d. Mis. 
Sordem traurigen Begräbnis unſers beffnungs vollen älteſten 

ohnes Oswald, welcher in dem blühenden Alter von 19 
, M. feinen vorangegangenen ſechs Geſchwiſtern nachgefolgt 
8 haben wir fo viele und W dhe a Theilnahme, 
ähe un 


de und 


lichſten Dank hiermit öffent: 
t möglich war, jedem Ein⸗ 


. Den 

57. njenigen geehrten Jungfrauen von Hartmannsdor 

Landeshuf, welche unſerm wer Bruder, 2 ebene 
landshelden, Junggeſell Friedrich Wilhelm Wink, 
Fuf vom 47. Reg., II. Comp., der in der Schlacht bei 

und ſeinen ruhmvollen Tod fand, cin fo liebevolles An. 
n gewidmet haben, unſern tiefgefühlten innigſten Dank. 


— Die tieftrauernden Geſchwiſter. 


Wie a VDerſpätet. 
bie wir nie vergeſſen werden die Schauer der R'gennacht, 
nb unter Sturmespfeifen wagend vollbracht, wie uns ber 
mudeten rauher Klang wie Donner Gottes zum Herzen 
um wie die Su des Tages verſengend drückt und uns 
10 ein Tropfen Waſſer erguidt, ſo wird auch das Feſt, 
ute nach unſerer glücklichen Heimkehr uns in der Heimath 
Ne 5 worden iſt, dauernd eine ſehr angenehme Erinnerung 
laſſen. Und damit wir nicht den andern delmg⸗kehrten 
une zurückſtehen, ſo ſprechen wit Allen, die zur Berbere: 
bau, des Tages (in Predigt, in Aueſchmückung des Got: 
uſes, in Bewirthung, Schmücken des Saales zu Falten⸗ 
„ Anordnung des ganzen Feſtes u. ſ. w. u. ſ. w.) auch 
ar ange nſernkeſten beigetragen, hiermit unſern innigſten 


Vedera! 
Falkenberg, ) ven 13. Dezember 1866. K. — 


33, ; 
Oeffentlicher Dank! 
pre fühlen une veranlaßt unfern kiefgefäblteſten Dank aus. 
Chen der hochverehrten Frau Nittekautsdeſitzer Kramſta 
Laugbelwigsdorf für die herzliche Theilnahme und die 
den Unterſtützungen, die der zurückgelaſſenen Galtin und 
Inbern des veticholienm Landwehrmauns Krauſe von 
orf zu Theil geworden, der geſchätzten erwachſenen 


a a 


— 


gend daſelbſt für das veranſtalt te fe Tauffeſt und für 
e dabei fo reichlich 980 ndeten Een den Inn 
des Feſtes und allen libätern der Gemeinde für die am 
Friedensfeſt veranftältete Sammlung mit 3 Wunſche, daß 
der 8 Ihnen Allen dafür ein reicher Vergelter fein möge! 
Alt⸗Röhrsdorf u Langhelwigsdorf, den 10. Dezember 1 
Der Stellbeſitzer Krauſe, als Vater, 
F e 
oh. Krauſe geb. 5 
als zurücgelaſſene Gattin des verſchollenen Mae Kraufe. 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 

Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Effecten und Eiſen⸗ 
bahnactien, ſowie zur Realiſirung 
derartiger gelooſter Kapitalien 
ui! ſich 

braham Schlefinger 
in Hirſchberg. 8 


in sämmtl, existirende Zeitungen 
werden zu Original-Preisen 


| d prompt besorgt, Bei grösseren 
Hi I Aufträgen Mabatt. 


12122. 


Annoncenbureen 

11464. von Eugen Fort in Leip- 
Compagnon : Gefuch. 
12355. Zu einem in Breslau beſtehenden ſehr rentablen Ge⸗ 
ſchäft wird ein Theilnebmer mit einem Einlage » Capital von 


b 1 
34000 fil. baldipft geſucht. Gefällige Offerten deltebe man 
unter F. N k. 177 poste restante Breslau nizdeczulegen. 


12420. Beim Abſchied von hier nach Hirſchberg ein herzliches 
Lebewohl dem Durplient nebſt Beilagen. 
Hermsdorf u. K, 15. December 1866, Das Unient, 


RT (at 56 Norder : 

Zu den Wahlen für da orddeutſche Parla t. 
In Januar des neuen Jahres ſollen die Gable zum Nord; 
deulſchen Reichstage vorgenommen werden. Dieſelben werten 
oh, Verheißung unferes Miaiſter⸗Präſidenten, Herrn Grafen 
v. 


ismarck, auf Grund der allgemeinen direkten Wahl 


mit geheimer Abſtimmung stattfinden (Reichswahlgeſetz dom 
28. März 1849), Es wahlen alſo alle Wahlbere ale eines 
Wahlkreiſes mittelſt Stimmzettel ohne Unterſchrift des Wäh⸗ 
lenden einen Abgeordneten direkt, das beißt, ohne daß 
erſt die, bei unſeren Wahlen für das preußlſche Abgeordneten: 
haus notäwendigen, Wahlmänner gewählt werden. 
Zu dem Zwecke nun wäre es wünſchenswerth, wenn Män⸗ 
ner des Kreiſes, die es treu mit dem Volke meinen, die Vor⸗ 
bereitungen zu den Wahlen rechtzeitig in die Hand näh⸗ 
1 0 — allen Fr dee ae in dieſem 
atte engwertheſte für dieſen wichtigen Akt in aufs 
klärender Welſe beſprächen. N 5 


es 
x 


12238. 


12125 
Feuer⸗ 


ihrem ganzen Vermögen. 


Reſervefond in der Feuer⸗Verſicherung 
Reſervefond in ver L⸗Verſicherung 
Geſammt⸗Einnatzme des Jahres 1865 


* Nachdem mir eine Haupt⸗Agentur der obigen Geſellſchaft übertragen worden b 

rung von Gebäude:, Mobilien, e chaften u. Landwirthſchaftl. Gegenfanden gegen 
en ung zu feſten und billigen Prämien 

coulant. Antragsformulare werden unentgelolnb und bett 


fahr, fowie Lebens⸗Ausſteuer und Men 
5 Die Regulfrung der Schäden geſchleht ſchuell und 
willigſt ertbeilt von dem Unterzeichncten. 
Löwenberg Schl. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


12240. Den geehrten Bewohnern von Greiffenberg und der 
Umgegend zeige ich bier durch ergebenſt an, daß ich mit heuti⸗ 


ein Leder: Ausſchnitt ⸗Geſchäft 


> mit Einkauf roher Leder 
eröffnet ha be. ‚al dieſem Geſchäft habe ich 
eine Niederlage von Steinkohlen 
(Schwiede⸗, Würfel⸗ und Stück⸗Kohlen) 
verbunden. — Es wird mein Beſtreben fein, durch reelle Be⸗ 
dienung und wöglichſt billige Preiſe mir das Vertrauen des 
bochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikums zu erwerben. 
Greiffenberg, den 8. Dezember 


1866. 
Heinrich Geyer, 


Beorngaſſe Nr. 107. 


12365 Ein kinderloſes Ehepaar wünſcht ein eltern⸗ 


loſes, wohlgebildetes Mädchen von 6 bis 8 
Jahren, evang. Confeſſion und aus achtbarer 
Familie, an Kindesſtatt aufzunehmen. Franco⸗ 
Offerten T. 6. 7. wird die Exped. des Voten 
a. d. R. weiter befördern. 


d Fünf Thaler Belohnung 


hält Derjenige, welcher mir das Subject, welches das lügen: 


hafte und ehrenrührige Gericht über mich aufgebracht hat, fo 

nachweiſet, daß ich doaſſelbe gerichtlich belangen kann. Gleſch⸗ 

zeitig warne ich vor Weiterverbreitung dleſer ſchändlichen Lüze. 
Kunnersdorf, den 17. Dezbr. 1866. , Ernſt Hielſcher. 


Berkauſs⸗ Anzeigen 


einem großen kelebten Dorfe ift eine Stelle, 
wozu 17 Morgen Acker gutes Land gehören, aus freier Hand 


zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfabren beim 


Stellbe d Viehhändler 1 
m Sehens a Bete pan = 


. 3 


„Nopal 
und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Liverpool 
mit Domicil in Berlin. 
Die Geſellſchaft nimmt Recht vor preußiſchen Gerichts höfen. 
Die Actionaire der Nopal haften nicht nur bis zum Vollbetrag der von ihnen gezeichneten Actten, ſondern auch 


as Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 
* Der Stand derſelben am Schluß des Jahres 1865 war: 


x erficher 


G. 
Holz, u. Kohlen⸗Geſchäft nabe dem Niederring, Badergaſſe Nr. 17, 


Thlr. 13,333,333. Sgr. 10. 
e 5 * 
„ 444018. — 
empfehle ich dieſelbe Nas „ 


chmidt, Haupt⸗Agent, 


21 u 3 N 
2128. Ein ſchönes Rittergut, 
durchweg maſſiv erbaut, im bijten Zuftande, gutes Inven 
und ſchoͤnes Vieb, 13,000 Mor en Areal beften Boden in 
Morgen Wieſe, in der Näbe von Görlitz u. Hande : 
für den feſten Preis von 63,000 Thlr. zu verkaufen bei 197 
30,000 Thlr. Ar zaplung. Anfrapen an Selbftfäufer beför 
franco die Expedition des Boten. 


12339. Eine im guten Bau zuſtande ſich befindende Schn mi 
nabſt Loh- Mühle, von Renten und Abgaken frei, 19“ Gefal 
ift bei angemeſſenem Preiſe ſofort zu verkaufen. Auch in, 
ſich diefeld: zu einer Fabrit „ Papiezfabrik. Nähere A 
kunft beim Agent Welse. Wiegandsthal bei Friedeberg a. 


12350. Eine Stelle von 24 Morgen in der Näde Bol“ 
bains, ſowie Mühlen, Gaſthänſer und kleinere MAR 
beſitzungen weiſet nach 
der Commiſſionair Heinzel in Bolkendain⸗ 


12318. Das Haus Nr. 67 zu Hobendorf, Kreis Löwe 
berg, in welchem ſeit 16 Jahren ein &pecerei: und Schill 
waarenGeſckäft mit autem Erfolge keirleben worden 
und welches ſich auch wegen feiner ſchönen Lage zu 1% 
ſonſtigen Geſchäfte, ſowie auch für Profeffiontiin gut eig 
iſt veränderungs halber bald zu verkaufen. Nähere Aust 
darüber iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer daſelbſt. 


1% Haus- Verkauf. 


Das Hans No. 48 zu Görisſeifſen⸗Neunderf, mit Obſthen 
ten und reichlicher Wafferauelle, iſt aus freier Hand zu! 
kaufen. Näheres beim Eigenthümer Gottfried en 


vaſelbſt. 
Eine Waſſermühle, 


12379. 

dreigängig, neus ſte Conftruction, neues Gewerk mit au 
richteter Bädtrel, ausreichender Waſſerkraft, wobei 14 Mor, 
anerkannt ſchöne Acker u. Wieſen, 5 der Chan] 
ift unter vortheilbaften Bedingen zen verkärflich. Näberes 


Ober⸗Hermsdorf bei Gottesberg im Kretſcham. — 


12207. Preßbefe _, 


in bekannter Güte, sel 


. 


Große ital. Haſelnüſſe 
dan bei Eduard Bettauer. 
Malz. Mein veich aflertirti® Lager von 


0 
\ * 
Cigarren und Tabaken 
A er wählt preiswerthen Qualitäten empfehle zum Feite einer 
ligen Beachtung und bin zum⸗Umtarſch wider Erwarten nicht 
Adenirender Sorten geen bereit. f 
Edmund Bärwaldt. Hirſchber n i /Schl. 
Schulgaſſen⸗Promenaden⸗Eckr. ; 


Beachtenswerthe Anzeige. 
Nachdem ich mein am hieſigen Orte ſeit 
mehreren Jahren betriebenes Geſchaft am 
16. d. M. wieder eröffnet habe, empfehle ich 
ganz ergebenſt im Wege des Ausverkan⸗ 
ſes noch unter dem Selbflfeftenpreife: 
Weißwaaren, Stickereien u Putz 
in größter Auswahl ſowie auch ſaͤmmt, 


* 2 d ⸗ 1 liche Artikel in Wollwaaren für Hrn. 
Neu Gold Waa und Damen zum Selbſtkoſtenpreiſe. Möge 
Brochen, Ohrringe, Ketten und mir das früher geſchenkte Vertrauen auch 

N Siegelringe, jetzt wieder in meinem gelichteten Lebens. 


himmel zu Theil werden! Schließlich mache 
ich noch auf mein großes Lager von 
Crinolinen zu äußerſt billigen 
Preiſen auſmerkſam. Ergebenſt 
12393. Clemens Kludig. 


empfiehlt zum Feſte ergebenſt 

Friedeberg a. Q. A. Schmidt, 
1831, am Markt neben dem ſchwarzen Adler. 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke: 


2235 Sehr ſchöne eleganſe Fenſter und halb Kr 
N 5 g . : gedeckte $ 0 2 ir N 
h; aiſeu, modern und ſolide gebaut, fird ſtens vorätbig Birſchberg, den 17. December 1866. 


F in Schmiedeberg No. 246 2828 2 


— ————ͤͤ—ͤů -x᷑g—¾—ꝛ᷑—gñ: zen, pen Jr nun — —— — — — ARTEN nenn ng een — 
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Robert Feige's Pfefferküchlerei, 
| Langſtraße No. 49, 
Anpfiehlt dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg fein Lager feiner und 
ordinairer Honig und Zuckerkuchen, Confecturen und Wachs. 
waaren einer gütigen Beachtung. 12130. 


N Als paſſendes Weihnachts-Gefchen? für größere Mädchen empfiehlt ſaubere 
wochheerde mit Meſſing⸗ Garnitur zum Kochen, und meſſigne Einſatz.Keſſel 
nnd Kaſſerole, dergl. kleine Berceliuslampen mit Keſſel, Thee. u. Kaffeema⸗ 
chinen, ebenfalls zum Kochen, ſowie Kinder Weoderateurlampen zum Brennen 


uu billigen aber feſten Preiſen. H. Liebig, Klempnermeifter, 
12422. am Burgthor No. 13 u. 14. 


59. Ohlauerſtraße in Breslau 39. 
Großes Lager von geräuchertem Lachs und Aal, aſt:. Caviar, 
Elb. Neun⸗Augen, Sard. a P’huile, Yal-Ronlade, 
Speckbücklingen und Kieler Sprotten, täglich friſch 


geräucherte Heringe en gros et en detail. 
Sardellen ⸗ und Herings Lager. 


F. RNadmann aus Wollin i P. 


I 


x 
ER 


F. A. Eurt h, 
5 am Schildauer Thor, 
empfiehlt zu paſſenden Weihnachts⸗Geſchenken fein wohlaſſor⸗ 


tirtes Lager von allen Gattungen Lampen, Leuchter, 

[(Meſſing.,) lakirten und unlakirten Blechwaaren, 
a en Blech⸗Spielwaaren mit umgeboge⸗ 
nen Kanten. 


1223. Feinsten Punſch⸗ Auar nö: Eyrup, desgl. 12229. Stearin- und Paraffinkerzen, Sage 
Brogſprup in Jamaica⸗Rum empfiehlt lichte und Weihnachtslichtel empfehle ich 


H. Schmiedel in Schönan. den billigſten Preiſen. F. A, Reim an! 


37. Ein eleganter Kryſtall Kirchen Kronleuchter ½ bis 62 D 
didig zu verkaufen. Wo? fogt e Lotterie⸗ EINE 5 a 36 Caf. Bel 
der Gldckner Tbeivel in Bolken bein. „kale, E. 


—— — — —— 


Ring No. 1. A, Sachs. Ring No. a 


Billigſte 

Modewaaren⸗ und Leinwand: „Sandi 
in Jauer 

12367, — im Hauſe des pen ‚Senator Scholtz, 


BE” zum bevorſtehenden Weihnachts Feſte 2 
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Zweite Beilage zu Nr. 101 des Boten aus dem Rieſengebirgt. 
. 19. December 1800. 8 : 


j 


43. Als paſſendes Weihnachts » Gefchenf | 
empfiehlt Eau de Cologne von 4 verſchiedenen Häufern, direct aus Cöln bezogen, die Flaſche zu 6, 7½, 12% u. 15 ſgr., 
(in rbflaſchen zu 17½, 22½ for. und 1 rtl. Friedr. Hartwig, Hoffri eur. 

— — . —.——ů ů3*—.ͤ?.—ů—ů—ꝛ—8. ß ß＋ßð—ßÜͥd ii..ůͤßößÄ5,ñ[v.;ÄkꝛĩÄ—ðXZʒ-ꝑ m ůmʃdnͥp kkmũl⸗ł1 ⸗ —— 


Den geehrten Hausfrauen Fach berge und Umgegend empfehle ich ſchönen blauen Mohn, 
und habe dazu wieder (wie voriges Jahr) eine Maſchine zum Mahlen aufgeſtellt. 8 % 

Zugleich erlaube ich mir alle Sorten feinſte Graupe, Gries und Hülſenfrüchte, ſowie 
beſte tür iſche Pflaumen und türkiſches Pflaumen Mus in ſHönſter Waare zum billige 
ſen Preiſe zu empfehlen. Ferner empfehle ich auch friiche Giesmannsdorfer Preßhefe. 
ss, A. Irſig, katholiſcher Ring. 

—— . — ¶ —— 4 —— —ñ&—8œñ—̈— V;t!ü— 


2. Zu Weilhnachts- Geschenken, 


sowie zum nützlichen und practischen Gebrauch empfehle ich mein wohlassortirtes 
Lager von Berzelius-Lampen mit Kessel, Kaffeemaschinen von Messing u. Weiss- 
blech mit bauchigem Kessel. mess., lackirten und Blech-Tablets, Glas-, Porcellan-, 
Gusstheil- und Messing-Leuchtern, Nachtlampen mit Littoph, mess, Reise- und 
Kugel-Laternen, Mannheimer Wachsstockbüchsen, auch zu Stickereien, dgl. lackirte, 
glatte und geschw. mess. Zuckerkasten, Wärmflaschen, Bügelplatten, Weinkühlern, 
Flaschenträgern, Wasserkrügen, Wasserkannen, Tassenwannen, Krümelschippen, 
Handtachhaltern, mess. und lackirten Vogelbauern, engl. Water-Closets, geruchfrei 
und transportabel, Toiletten, feinen Ofengeräthständern mit Geräthen, Messer-, 
Gabel-, Geld- und Schlüssel-Körbehen, Gewürzkasten, Kaffeebrennern mit Spiritus, 
Glas- und Flaschentellern von Neusilber, Caraffen, Untersätzen, Gläserträgern, 
Waschbecken, Brotkörben, Schreibzeugen, Federkästchen, Cigarren-Ständern, Bo- 
= tanisirtrommeln, Sparbüchsen in Schweizerhäuschen-, Karren-, Trommel-, Schrank, 
Tonnen- und Körbehen-Form, neusilbernen und britt. Ess- und Theelöffeln, dgl. 
neusilbernen und mess. Suppenkellen u. noch v. a. zu billigen aber festen Preisen, 
1 H. Liebig, Klempnermeister in Hirschberg, am Burgthore. 
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß mir von dem Braunkohlen: Bergwerke in Langenöls eine 


Niederlage von Maſchinen⸗, Würfel⸗ und Stück⸗Braunkohlen 
übergeben worden iſt, und liefere ich dieſelben für Greiffenberg bis vor das Haus in kleinen 
und großen Quantitäten zum Grubenpreiſe unter Hinzurechnung des bisher üblichen Fuhrlohnes. 

Für die Umgegend lagern ſammtliche Braun: u. Steinkohlen auf dem Bahnhefe zur Verladung. 
Greiffenberg. 12380. E. Scholz. 


— —— — — 


ing Schwedische Jagd-Stiefel-Schmiere. 

Durch dieſe Schmiere, welche warm und bis zur Sätzigunz des Leders angewandt werden ſoll, wird das Lever 
vor Bruch geſchützt, weich und geſchmeidig, weder durch Schnee waſſer, Hige noch Schweiß angegriffen 
td wefentlich dauerhafter; fie conſervirt das Leder und der Fuß, kann in orduungsmäßiger Weiſe 
Ip nSpiriren, was 8 — * 12 au ae . 8 der Fall iſt. Dieſelbe iſt in Büchſen & 18 

nd 5 „und in Steinföpfchen a r. nur allein ächt zu haben be . \ 
5 Wilken Schldauerſraße 9 8 Wilhelm Scholz. 


Glacéhandſchuhe und Gummiſchuhe 
in beſter Qualität empfiehlt billigſt Fe 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


R= 


Reijeneden, Schlitten- und Bierdeteden 
Sgeimann Schneller in Barmbrum 


95 Gerichtlicher Ausverkauf. 

Die zur Richard Pokorni'ſchen Concurs⸗Maſſe ge⸗ 
hörigen Eiſen⸗ & Kurzwaaren: eiſerne Töpfe, Thüren, 
Schaufeln, Draht, Mauerkellen, alle Sorten Schlöſſer, Sarg⸗ 
ſchilder, Handhaben, Charnire, Sägen, Beile, Striegel, Wiege— 
meſſer, Schlittſchuh, Stöcke ꝛc. ꝛc. werden zu ſehr billigen 
Preiſen verkauft. Bei Entnahme größerer Poſten bedeutend 
unter der Tare. Das Geſchäfts⸗Lokal ift täglich geöffnet. 

Landeshut, den 13. December 1866. 

F. Semper, Verwalter der Maſſe. 


Eine neue Sendung 
feinſten Mohair in div. Nüancen, à Elle 7 Sgr., | om Stück 
dio. Alpacca Lüstre à Ele 6 Sgr., 5 
b ſowie eine große Auswahl 
von 6 bis 15 Ellen langen Reſtern in Mix Lüstre, Orleans x, pro Elle 4, 4% 


12219. 


und 5 Sgr., empfing und empfiehlt Wilhelm Prauſe, 
Hirſchberg, im Dezember 1866. aͤußere Langſtraße. | 
1 11717. Hauptgewinn 25,000 Thaler . I 
| mit einem Cinfag von nur Einem Thaler. ||| | 
1 BE zenesr Mg 
5 Möſner Dombau = Lotterie zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln. = | 
82 | Ziehung am 9. Januar 1867. 27 
I Hauptgewinn voenen bir. 25000 12 Gewinne von Thlr. 500 ... Thlr. 6009 8 
2 Ne „ 10000 8 Er 0 2 
CE „ 3000 „%% „ „ i S. 10000 J 
S 2 Gewinne von Thlr. 2000 S... „ 4000 200 „ „ „ D=..: . 1000 8 
82 5 „ 1000 — 5000 | 1000 5 


" ” — 1.0 ” " * ” =... " 
eine Anzahl gediegener Auuftwerfe von zuſammen 20,000 Thaler Werth. 

—— zu Einem Thaler per Stück find zu beziehen 
Agenten: | | 


| ' a > = 
, Mit der Completirung meines Weinlagers vollſtändig fertig, 
empfehle alle Sorten Weine einer gütigen Beachtung. 


Zugleich mache auf Batty’s Pantent Mustard, 


lautarde Boy ale, Old Sherry Punsch-Ex- 
tract, 1 Theil zu 2 Theilen Waſſer, Schw. Absynthe, 
1. Dopp. Insber, Doppei- Curacao aufmerkſam. 
Hirſchberg, im December 1866. 
un... Julius Hofmann. __ 


= Große Weihnachts⸗Ausſtellung 


\ im 
neu erbauten, prachtvoll decorirten Arnold'ſcen Saale 
an der Promenade. 
Einem geehrten Publikum unſerer Stadt und Umgegend erlaube mir hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich in meinem neu erbauten Saale, den ich zu dieſem Behufe mit nicht uner⸗ 


— 


——. 


heblichen Kosten in hier noch nie geſehener Weiſe decoriren ließ, eine große 


ei hnachts Ausſtellung 
den 16. h., Sonntag Nachmittag 3 Uhr, 


eröffnet habe. Zur Ausſtellung gelangen diverſe Gegenſtände aus der Clara-Hütte und der 


orzellanfabrik des Herrn Schmidt, und werden ſich außerdem an dieſer Weihnachts ⸗Ausſtellung 


noch folgende Herren betheiligen: Roſenthal'che (Berger) Nunſthandlung, Uhrmacher Peyer, 


Conditor Edom, Hof⸗Friſeur Hartwig, Hutmacher Hartig, Pfefferkuͤchler Feige, Junkers Zinn⸗ 


waaren⸗Fabrik aus Heriſchdorf, Drechsler- und Knieholz-Waaren von A. Plafchke, (J. gerzig's 
abrik in Agnetendorf), Klempner Curth, Tiſchler Robert (Gypsfiguren ꝛc.) und Photograph Thiem. 
Entree à Perſon 1 Sgr. Abends 2 Sgr. 
Indem ich zu dieſer in gleicher Weiſe hier noch nie arrangirten Weihnachts ausſtellung 
ganz ergebenſt einlade, zeichnet ergebenſt f 
Hirſchberg, den 19. Deebr. 1866. Arnold, Brauerei⸗Beſiger. 
An Wochentagen von Vormittag 10 Uhr, Sonntags von Nachmittag 3 Uhr ab geöffnet. 
Eingang bei der jetzigen Reſtauration. 
Auch ſind dieſe Gegenſtände daſelbſt zu verkaufen. 
# Kinder zahlen in Begleitung älterer Perſonen Abends die Hälfte. 


Muffe und Pelzkragen 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


12405. 


3 


— 2422 — N 
| Gänzlicher Ausverkauf. | 
. Wegen Aufgabe meines Galanterie- u. Poſamentierwaaren 
Geſchäfts beabſichtige ich das Waaren⸗Lager, beſtehend in Hüten, 
Mützen, Cravatten, Handſchuhen, Tragbündern, Bandagen, Ne⸗ 
genſchirmen, Spazierſtöcken, Brieftaſchen, Portemonnaies Da | 
mentaſchen, ſeidenen Bändern, Spitzen, Franzen, Gimpen, Knöp⸗ 
fen, wollenen Waaren u. dergl. billigſt auszuverkaufen. 1 
Zugleich iſt der ſchöne große, ſehr vortheilhaft gelegene 3 


mit zwei hohen Schaufenſtern, Sprachrohr und Gaseinrichtung, 

verbunden mit Ladenſtübehen, Entree und großer Wohnſtube, vom 

1. April 1867 ab zu vermiethen. H. A. Scholtz. 
Hirſchberg, innere Schildauerſtr. Nr. 97. ; 


12308. 5 
Ludwig Gutmann 
empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken vorzü zich gute und ſchöne Waare leignes Fabrikat) von Glacee⸗Haudſchuhen aus 
Biegen: und feinem Wiener Leder. Auch ſind geſchmackvolle Wiener Handſchuhkäſtchen mit billiger Berechnung zu überlaſſen, 
Corſets für Damen, Buckskin⸗, Düffel⸗, wildlederne und mit Pelz gefütterte Handſchuhe, Cravatten, Shlipſe, 
Hoſenträger aller Art, lederne, Gummi: und geſtickte Strumpfbänder und Turngürtel, wollene bunte und we | 


\ 
a 


emden und Unterhoſen, Geſundheits⸗Jacken und Leibbinden, Reiſe⸗Neceſſaires, feine und ordinaire Bade 
chwämme, Puppenbälge und Köpfe vom größten bis zum kleinſten, Gummi⸗ Schuhe, nur beſtes Fabrikat 2 
Auch werden alle Arten in mein Fach ſblagender Stickereien, als: Taſchen, Hoſenträger, Flintenriemen, Glocken 
züge, Schlummerkiſſen u. f. w. aufs Sauberſte angefertigt. 8 
Gummi- Schuhe zur Reparatur werden nur ſolches Fabrikat, wie ich führe, angenommen, und werden nur 
jeden Sonnabend reparirt. Hirſchberg, Langſtraße 45. 


r TSEMREMENHENM TATEN AHCEMRMNERE AMMUNEEEE HHAHREREHEN ECHTEN 


| Zum Beſten preußischer Krieger und deren Hinterbliebenen 
10,000 Thlr. 


koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J. (alfo ſchon im nächſten Monat) beſtimmt 
Nur 1 Thlr. ſtaltfind enden garantirten Verlooſung des vollkommen ſchuldenfreien 


| 


Mineralbades Fieſtel bei Minden 


mit 11 Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen 

als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equipagen, Pferden, ächten neuen Silber: 

1452 (Thee⸗Serbice, 20 Zuderfhaalen, 40 Paar ſ. Leuchter, 80 Div. | Son) 100 Lütticher Gewehren, 50 
elour⸗Teppichen, 366 Staats Prämien⸗Looſen ꝛc. ’ 

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21 Bädern berechtigende, auf 10 Jahre 
glltige Freibade⸗Karke im Werthe von 7 Thlrn. als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am 
31. Januar gewinnen. 8 1 

Ziebung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen. Ausführlicher Plan wird jedem Looſe beigefügt, 

benſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Ziehung franco überſan kt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) 
find gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von 


5 3 g Julius Spanier, Haupt-Agent in Hannover. 
5 ieee eee eee eee eee 
Bes Sehr geeignet zu Weihnachts⸗Geſcheuken. 2 N 


250,000 Gulden 


Hauptgewinn der großen Geld⸗Verlooſung 


| am 2. Januar 1867, 
in welcher außer fl. 250,000 noch fl. 40,000, 20,000, 
2 46 5000, 2 4à 2500, 2 4 1500, 4 à 1000, 37 à 
400 und 1450 & fl. 160 unbedingt gewonnen werden 
müſſen. Mit der gerinzen Einlage von rul 1 für 2%, 
Loos fpeciel zur bevorſtehenden Ziehung gulli) ril. 2 für 


„ und 1 l. 4 für ½ Loos kann man alſo am 2. Januar 


an dem Haupitreffer von einer viertel Million Gulden 
etheiligt werden. Um Jedermann rechtzeitig befriedigen 
zu konnen, bltt't gefällige Beſtellungen baldigſt einzu⸗ 


hen an Ehr. Ehr. Fuchs 
12218. in Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis und frankr 


—— aer 3 
Zur gütigen Beachtung. 


Mit feinen Glasſachen zu Weihnachts Präfenten 
wpffebl, ſich einem 8 Publikum 

das Glaswaareu Lager der Frau B. Gebhard 
MM zu Hermsdorf u K. 

berabgefipien Preiſen. 11804. 


168. Ein franzöſiſches Billard, faſt noch neu, iſt zu 
laufen, Fr 415 Hrn, een i. Ben 
407. Beſte Senf: und Pfeffergurken, 


ig; ,. ſewie Preißelbeeren in Kübeln und einzeln 
iaſt bei 


W. Matterne, 
e Kornlaube (Gaſthof zu den 3 Kronen). 
Weizen ⸗Mehl 
Wee „W 3 ebl, Stenzel. 
Ausverkauf 
von Spiel⸗ u. Kurzwaaren 


noch bis Montag den 24. d. M. fort, und zwar: 


Schulſtraße Nr. 9, 1 Treppe. 
ein Lager 

div. Weine, 
. einge 5 Nums, 
und extra fein Wunfcheffen 
je. ich gätiger Abnahme beſtens empfohlen. 
l G. Wiedermann am Ringe. 
Ir. Pattiſen s Gichtwatte lindert ſofort und 


Ar. 
bean icht, 
Rheumatismen 


Art, als Geſichts ,, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen 
W- ee und Kale , Magen: und Unterleibefehmer) 
n Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei 
rau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
Temler, Brüderſtraße in Görlitz. 


2423 — 


12228. Einen Poſten vorzüglich ſchöne 


echt franzöſiſche Wallnüſſe 
empfehle ich ballenweiſe und einzeln zu ge⸗ 
neigter Abnahme. F. A. Reimann. 


12137. Ein gutes Forte⸗Piano weiſet zum Verkauf na 
der Rechtskandit at 1 Paunaſch bierſelbſt. 0 


12233. Stralſunder Spielkarten, Paraffin- und 
Stearinkerzen, Talglichte, gute Waſchſeifen, 
Petroleum und Solaröllampen, 3 mal raff. 
Petroleum, Solaröl und Photogene offerirt 
H. Schmiedel in Schönau, 
eee 


BEITRETEN: 

1213, 1,200,000 Zündhölzchen 
täglich mit 1 Arbeiter in Rahmen legende Maſchi⸗ 
nen neuer Couſtruction liefert 


G. Sebold, Durlach bei Carlsruhe. 


12310. In der Brauerei zu Nimmerſath iſt ein gutes 
Billard zu verkaufen. 


Dresdener Preßhefe, 
durch ihre vorzügliche Triebkraft ruhmlichſt bekannt, empfiehlt 
Conditoren und Hausfrauen zum Fit 

12348. Agnes Spehr, Gerichtsgaſſe. 


Karpfen a Pfd. 5 Sgr. 


125. Dominium Schwarzbach. 
S Handſehuh Fabrik 


von Hupsch in Görlitz. 


12319. Neben meinem ſtets gut aſſortirten Lager von 


Glacee- und Waſchleder⸗Handſchuhen 


empfehle ich ſeidene, wollene und Vigogne⸗Unterjacken 
und Unterbeinkleider für Herren und Damen; ſeidene 
Chales, Tücher, Crapatten und Shlipſe, Buckskin⸗ 
Handſchuhe, Hoſenträger ꝛc. in größter Auswahl. 

Das Anprobiren der Handſchuhe iſt geftattet; auch werden 
Handſchuhe, welche zum Feſte geſcheakt werden und nicht paſſen, 
bis 1. April 1867 umgetauſcht. 


Kupfſch's Fabrik ſamöſſſcher Handſchuhe, 


Görlitz, Obermarkt neben der Krone. 


Auf dem Me ſchinenſchacht bei Buchwald find ſtets friſch 
geförderte Steinkohlen zu nachſteh enden Preiſen vorräthig: 
Starke Kohle pro Tonne cder 4 Etr. 23 far. 

Würfel⸗Kohle " " ” n 18 1 
Knörpel⸗Kohle 7 77 14 " 
i Pi Robie nn 10 „ 
ei Ab en billi zer. 
Die Verwaltun 


ie 
der conſolidirten Gotthelfgrube bei Liebau. 
12326, Klein wächter. 


u a | b 
2 


12414. | 


zum ane eg 


1 
ei G. Wiedermann. 


12425. Das Dominium Heiland⸗Kauffung bei Schönau ver⸗ 


kauft 1 fette Kuh und 3 Ochſen. 


Schlitten⸗Verkauf. 


Mehrere neue elegante Schlitten, ein⸗ und zweiſpännig, 
ſtehen zum Verkauf bei 
12428. N. Kretſchmer in Warmbrunn. 


Ideaton, 


ſicherſtes Mittel gegen jeden Zahnſchmerz, die Flaſche 
nur 5 ſgr., empfiehlt Nobert Frlebe. Kanne 


Eispomade zur Erhaltung und Beförderung des 


Haarwuchſes, A Krauſe 3 u. 5 Sgr., 
empfing und empfiehlt (12386) Julius Göttings Wwe. 


12409. Ein neuer Flügel i ! d zu ver⸗ 

ar Stecher ag zu verkaufen oder auch zu ver 
Grog-Punſch und Glühwein ⸗Eſſenz, fowie 

alle Sorten feine Liqueure empfiehlt 

die Breslauer Liqueur-Fabrik, 

12382. Garnlaube 20. 


. . gegen Gicht und Anhang, 
als: dagra Fußgicht, Chi dgicht, & li 

Kopfgicht, 4 Neben ene rene n. 
Töpfchen mebft Gebrauchsanweiſ. rtl Briefe u. Gelder fr. 


Carl Püttmann in Cöln, Filzengraben 20. 
“Tauſende Heilungs- Atteſte liegen vor. 
Atteſte. 

Herrn Carl Püttmann. Coln. 


12369. 


der Geſundheit ben ohren hatte, wo alle 1 


Solvente Niederlagen wenden noch errichtet. 
zz Bitte vor Fälſchung nenan auf Namen und 
tiquette meiner Wunderſalbe zu achten! 12371. 


**. * * 1 
Franz. Mühlenſteine eigener Fabrik, 
beſter Qualität, fabricirt aus den berühmteſten Steinbrüchen 
Frankceichs, ſowie ſeidene Cylinder⸗ und Beutel⸗Gaze, echt 
gl. Gußſtahl⸗Ecken, ſowie auch ein paar gebrauchte Franz. 
Müßlſteine von 4 lang, gut und billig zu verkaufen. 
12385. W. Hielſcher, Liegnitz, Haagſtr. Nr. 7. 


* 


Cigarren Etuis, : nn 
Meerſchaum Cizarren. Bremen n 
Spitzen mit n. ohne Etuis, W 
Zauber- oder Wunder⸗Cigarren-Spitzen, 
a Stück nur 1'% ſgr., 
empfiehlt zu Feſtgeſchenken f 
Edmund Baerwaldt, 

Cigarren- und Tabak» Handlung 
12419. en gros & en detail. 
Hirſchbergei / Schl., Schul- u. Promenaden. E 


Candirte italieniſche Fruchte empfing 
12420. Edom's Conditorei. 


12354. Zwei franzoſiſche gebrauchte Mühlſteine und ein! 
desgl. deutſche find ſofort billig zu verkaufen. — Von w 
ſagt die Expedition des Boten. 5 


Ein Billard, geeignet zum Privat 
Gebrauch, iſt zu 1 Hirten 
ſtraße Nr. 11. 12422. 
12424. Für Gaſtwirthe 
Glühwein Eſſenz 
1 


in Gebinden und Flaſchen billigit J 
. Weinhandlung von David Caſſel, Tuchlaude Nr. 


12358. 40 Schock Schleißen find zu verlaufen, p. Sch | 
2 ul, beim Holzbändler Chrentrauf | 
in Hartmannsdorf bei Lundeshl | 


12366. Auf dem Domintum Nicder-Baumgarten bel Bolte 
hain ſtehen 5 —6 noch brauchbare Sprungböcke (Negre 
billig zum Verkauf. 


12345. Einem geehrten Publikum empfehle mein reich ha 
Weinlager zum bevorſtehenden Weihnachts feſte zu billigſt. Pr 
Warmbrunn im December 1866. 


Original⸗ 


zu der von der Königl. Preußiſchen Regierung gara 


Hannoverſchen Lotterie 


deren Ziehung Z. Claſſe am 7. Januar 
ſtattfindet, ſind zum Plaupreiſe ; 
viertel 


ganze halbe : 
a 19 Tolr, 9 Thlr. 15 Sgr., 4 The, 22% Sn" 
zu bezieten durch 


das Haupt⸗Lotterie⸗Compt 
von Julius C. Sternhain jr. | 


Hannover. 12373. 


el 


Herrmann Thomas 


' — 2425 


Bock Verkauf. 
Das Dominium Zobten, Kr. Löwenberg, offerirt aus feiner 


wollizer Böcke zu zeitgemäßen Preiſen zum Verkauf. 
Die G 


uts : Verwaltung. 
W. Kloß. 


— — — —— POS 
2. Ei k iſt zu verkaufen. Das Nähere 
. A. Edom, Langſtraße. 


— Supielwerke 
mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerle mit Glocken⸗ 
bier, Trommel u. Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit 
andolinen, mit Expreſſion ꝛc. , fet ger: 
Spieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, woruner welche mit Neteſſaires, 
Cigarrentempel Schmeiser us gen dae cchen , 
Schreibzenge, Cigarrenetuis, Taborsdoſen, Näßtiſchchen, 
Uunzende Puppen, A. u. Muſtt. Stete das Neuefte empfi:cit 
J. HSH. Heller in Bern. ig 
Bay“ e Werke, die mit ihren lieblichen Tönen 
ledes Gente erbeitern, ſollten in keinem Salon, und 
an keinem Srantenbette fehlen. Lager von 28085 
Stücken. — Reparaturen. 12268. 
12418. 


f. Jamaika Rum, 

Arak de Goa, in ½ und ½ Flaſchen, 
* Cognak, 

empfiehlt billigſt Edmund Baerwaldt, 


Hiſchberg. Cigarren- und Tabak- Handlung. 
8 8 
. Vor dem Feſte 


7 
e täglich friſhe Preßheſe Jr 


‚N Reimann. 


eine Anzahl verſchiedene Fäſſer 
Herrmann Thomas. 


Do, Zu verkaufen ſind 
Kiſten bei 
Warmbrunn im December 1866. 


— . — — — — 

Carlshaller Patent⸗Viehſalz⸗Leck⸗ 

ſteine empfiehlt 12232, 

| H. Schmiedel in Schönau, 

— — — —— 
Kauf- Geſuche. 


0 Gebrauchte Weinflaſchen 


uſen beftä rauer tte l. 
Wust Wäudig BE bo Ning Nr. 30 


Wildpret jeder Art, 
Daafen und Rehe, ſowie ſchöne —— ar Bu 
| böchſten Prelſen Fiſch⸗ u. Wildbändler in Görlih. 


11559. 


03 Zu vermlethen. 5 
89. Butterlaube 32 find Wohnungen zu vermiethen. 


ectoral - Negretti- Heerde eine Anzahl ſprungfähiger, reich⸗ 


12119. Eine berrſchaftliche Wohnung iſt im Ganzen oder auch 
i det d N. bezi l 
e Kal . e ar va Bar 


Ein Gartenplatz, zu einer Niederlage 
ſich eignend, ſowie Wohnung hierzu, iſt zu 
vermiethen: äuß. Schildauerſtr. 48. 12230, 


r ae er en EEE 
12383. Ein freundliches Quartier von 4 Zimmern mit nöth!- 
gem Zubehör ift zu vermietden und bald oder Oſtern 1867 zu 
bezieben. Auch kann auf Wunſch etwas Garten zu eigener 
Beorbeiung überlaſſen werden. Berndtenſtraße Nr. 3. 


. . . 
12395. Eine Stube nebſt Alko ve tft zu vermiethen und 
®. Gattel. 


Neujahr zu beziehen bel 


12370. Eine Stube iſt zu vermiethen beim 
Tiſchler Thieme am Langgaſſenthor. 
12042. 31 vermistben ift: 8 
Neujahr ein Quartier von 2 Stuben und Küche ıc. 
Oſtern ein Quartier von 3 Stuben und Küche bei 


Timm, 8 
Maurer- und Zimmar⸗Meiſter. 


12170. Von Oſtern 1867 ab ift tie Bel⸗Etage zu ver⸗ 
miethen bei verw. Kaufm. Liedl in Warn brunn. 


Berfonen aden Unterkommen 


12281. Bald oder Neujahr findet ein Wirthſchafts⸗ 
Schreiber auf dem Dominium Lomnitz eine Anſtellung. 
Bewerber wollen ſich daſelbſt perſönlich melden. 


Bewerber wollen ſich daſelbſt per ſonlich melden.. 
12239. Ein Baffift, Violon und Baß, ſowie Iſter 
und 2er Violiniſt finden dauernde Beſchäftigung beim 
Muſik⸗ Dirigent H. Kuhnt in Waldenburg Schl., 
wohnhaft im Gaſthofe zur Stadt Berlin. 


12385. 2 Geſellen und 1 Lehrlin fer n ſofort Unter⸗ 
kommen beim Stellmachermſtr. Beſſer in Straupitz. 


EA a ae ee Rat 
12328. Auf einem Nittergut in der Niederlauſitz 
wird noch zu Nepjahr k. N ein tüchtiger und ficherer 
Landwirth, der bei nicht großer Familie auch verbeirathet 
fein kann, als ſelbſtſtändiger Inſpector unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen geſucht. 

Der Beſitzer wohnt in Berlin und werden Bewerbungen 
unter D. I. durch das Friedrichſtädtiſche Jutelligenz⸗ 
Comptoir daſelbſt, Lindenſtr. 89, angenommen. 


— m—— — 
12325. Ein geſchickter, fleißiger und ordentlicher Schmiede⸗ 
eſelle, der au Gruben- Schärf⸗ Arbelt verftebt, kann ſich 
is zum 1. Januar 1867 auf der conſolid. Gotthelfgrube 
bei Liebau melden. 


bei Kebau ß 
12167. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brodt⸗ und 
Mehlfuhrmann, milttairfrei und unverbeirathet, der ſich 
aufs ganze Jahr vermiethet, wird zu Antritt Neujahr in einer 
Mühle geſucht. Franko⸗Areſſen 4. KK. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


.— — ꝛẽẽé— ———— 
19372. Einen zuverläßigen, jungen Menſchen ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt als Haus hälter ſucht 3 fe | 

Wes Wpgodzinski in Hirfäberg 


12399. Ein in jeder Gattung der Putzmacherei geübtes 

Mädchen kann ſofort bei mir antreten und ſichere 0 der⸗ 

ſelben ununterbrochene e zu. g 
Hirſchderg, den 17. Dezbr. 1866. lemens Klindig. 


# 
x 


12432. 


Nedactur: Reinhold Ara bu: 


69, Cinem Lohumäller auf Gägenfpänemälerei weise 
— Platz 8 — in Birkicht bei ta 


Köchin ⸗Geſuch. 

Zum Neujahr wird in die gräfl. 11 u 
Berthelsdorf bei Lauban eine Köchin, welche die feine 1 
verſteht und guie Empfehlungen hat, geſucht. 

j Lohn 48 Thlr. Anmeldung perſönlich. 


12242. Eine Arbeiterfamilie mit auten, Atteſten findet 
einen Dienſt beim Lehngutsbeſitzer E. Dunkel zu Groß⸗ 
— bei Löwenkerg. Bewerber wollen ſich perſönlich 
vorſtellen. 


12320. um Antritt ſpäteſtens am 1. April k. J. ſuche ich 
eine in allen Zweigen des Haushaltes und der feinen Küche 
wohlerfahren: Hauswirthſchafterin. Meldungen bitte ich, 
die Atteſte im Original oder in Abſchrift belzufügen, Ma- 
Htsch, poste restante Jauer. 

Frau von Sprenger. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
12126. Ein junges gebildetes Märchen aus ſehr anſtändiger 
Familie ſucht zum J. Januar 1867 eine Stelle als Jungfer 
oder als Stütze der Hausfrau, auf bohen Lohn wird weniger 
als auf gute Behandlung geſehen. Franko ⸗Adreſſen A. M. 
nimmt die Exp. d. Bl. zur Weiterbeförderu⸗g an. 


Lehrlings-Geſuche. 
12321. Für ein größeres Producten⸗, Kohlen⸗ und Commiſ⸗ 
ſions⸗Geſchäft wird von Neujahr ab ein Lehrling geſucht. 
Näheres zu erfragen in der Expedition des Gebicgsvoten. 
Befunde n. 
12241. Seit einigen Tagen hat ſich ein ſchwarzer Jagdhund 


mit weißer Kehle zu mir . Derſelbe kann gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertlonsgebühren und Futterkoſten in — 


genommen werden beim Müllermeiſter A. Plüſchke⸗ 
Hartmannsdorf bei Landeshut. 


12347. Donnerſtag den 13. d. M. iſt ein Negenſchirm in 
meinem Laden liegen geblieben v. abzuholen bei Demuth, Langgaſſe. 


12363. Am II. Dezember c. hat fi in Friedeberg a. Q. ein 
ſchwarzbrauner era mit einem Gürtel zu mir gefunden, 
welcher gegen Erſtattung der Inſertlons⸗Gebühren und Futter: 
koſten binnen 14 Tagen bei mir abgeholt werden kann. 
Ottendorf bei Greiffenberg, den 13. Dezember 1866. 
Barbara Schöbel, No. 7. 


m Verloren. 


Am Sonntag den 16. Dezember iſt auf dem Markte ein 
Bund Schlüſſel verloren worden. Der etwalge Finder 
wird dringend erſucht, ſelbige in der Exped. des Boten gegen 
entſprechend⸗s Findelohn abzugeben. 


Diefe Zeitfrift e Mittwochs und Sonnabends Abo 
Beitf rſcheint ed — 55 g Das nnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 


1 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werben kann. ertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


I 8 lleferungszeit 1e. en Montag urd Donnerſtag 


— 2426 — 


12394. Ein Heines braunes Wachtelhündchen iſt bei 


Butterlaube verloren ge 
Finder melde ſich beim Cantor Bormann hier. 


12364 Ein großer, ſtarker, braunſcheck! 
ger Jagdhund, auf den Namen „Pluto 
hoͤrend, iſt mir vor circa 8 Tagen verlorel 
gegangen. Derjenige, welcher ſich im Veſihſ 
deſſelben befindet, wird erſucht, denſelben gege 
Erſtattung der Futterkoſten an mich abzugebe 

Kauder bei Hohenfriedeberg, Hainke, 


den 13. Deebr. 1866. Gaſthof⸗Beſitzel 


Ge ſt o hlen. 


Geld eee t 

— 4 werden zur erſten ſehr ſich 
4 bis 7000 Thl. Stelle von 2 pünktlich 0 
Zinſenzahler bald oder Oſtern geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 12410 


12416. 1000 Thlr. find ſofort auf ein Grundſtück bie, 

Jurisdickion gegen puplllariſche Sicherheit auszuleihen. N 

heren Nachweis giebt Hornig, Priv. Secretalk . 
Hirſchberg, den 17. December 1866. 

1000 Thlr. 
werden auf ein hieſiges Grundſtuück unter de 
Hälfte des Werthes von einem pn 
lichen Zinſenzahler nöthigensfalls zu 6 
Zinſen aufzunehmen geſucht. Nachweis gieb 
die Exped. des Boten. 12209. 


M. Sar u et. 
Getreidbe:-Mertti:Breife 
Jauer, den 15. December 1866, 


fi 
1 Sgr. 3 Größere Schrift nach Berhälm 
ttag 12 Uhr. 


n hie auch von unferen Herren Commiſſtonalr N 


— —.  — za 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbeld Kteb n.) 


